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Tel . 23263

Die Prospekte erhalten Sie bei uns kostenlos .

r

KRUGER s BRANDT

Der Ar ; t als Helfer

Seibel
Seibel
Seibel

hat vorzügl . Qualität
ist billig
bedient Sie gut

| Händler - Verkäufe |
Fahrräder

ab 50 Mark .
Anzahlung 10 %

Langmann ,
Eneifenaustr . 33

Ein wertvolles viachschlagebuch » An der puntfierten ütnteab *
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

5Wö -

mwmu
neu — gebraucht

Walter Erale .
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Praktische Gesundheitspflege
üben , bedeutet die Beteiligung

an diesem Preisausschreiben .

Unsere Schaufenster geben Ihnen

die zur Lösung der Fragen wich¬

tigen Hinweise .

„ Thalyferm "

frische Malz - Hefe
zum Rohessen ist
reich anVitamlnen
und Ergänzungs¬
stoffen - die stets
vorhandene Zu -
safjkost für jeder¬
mann . Pack . 1,25.
Ausführlich .Druck -
schrift kostenlos .

TffALVsiA
Reformhaus

KoveN Meyrer
Goldgasse

Ecke Grabenstr

Im Aiifiraa zu verkaufen :

Sehr gut erhaltene Eichen -

Schlafzimmer
mit 180 - cm - Kleiderschrank

kompl . RM . 240 . —

1 -Tonnen -
Lickerwagen

Stunden oder
Halbtag

zu vermieten .
Müller .

Loreleirina 11 .
Tel . 27302 .

Er soll allen Volksgenossen Anregung geben ,

die Anwendung und

Zubereitung von

46 Heilkräutern

zu studieren und nutzbringend zu verwenden .

Preise in Höhe von 3000 RM .

erhalten diejenigen , welche die

5 Fragen des Prospektes
am besten beantworten I

w I E S B A D EN - KIRCHGASSE

AlMMWil m re » SlwwnWeWli -

»II WWeWMiker - WsiWli 1939 .

Die Anmeldungen zu den Facharbeiter - und Jndustriegehilfen -

Prüsungen 1939 haben zu erfolgen :

1 . am 1 . — 12 . November 19 .38 für die Prüflinge , die

ihre Lehrzeit bis zum 1 . April 1939 beenden .

2 . am 12 . - tov . bis 10 . Dez . 1938 für die Prüflinge ,

die ihre Lehrzeit bis zum 1 . Dezember 1939 beenden .

Die Anmeldevordrucke find bei der Industrie - und Handelskammer

zu Wiesbaden , Adelheidstraße 23 , erhältlich .

Die Drogisten
bringen anläßlich ihrer Kräuterwoche

einen Prospekt über

KRÄUTERKUNDE

u . alleMusikinstrumente von Seibel
Seibel hat große Auswahl

Samstag , den 12 . November 10 — 13 und ab 15 ^ Uhr :

Gemälde alter u . neuzeitlicher Meister
aus Privat - und Museumsbesitz

Werke von : P . C . Asch / Jac Bassano / D . van Bergen / E. F. van
Bioemen / Jan Brueghel / A . Delorme / C . W . E. Dietricy
K . Dujardin / M . Duplessis / G . Flegel / G . Flinck

J . v . Goijen / C . de Heern / J . v . Huysum / Jeroom
Janssens / P . de Laer / AI . Magnasco / A . Pesne / J . Porcellis
Ph . Mercier / Jos . de Momper / P . Malier ( Tempesta )
G . Muziano / R . Savery / G . Vasari / Jan Weenix
E. de W ' he / J . Zick / John Constable / Friede . Friedländer
E. v . Gebhardt / C . Hilgers / Hirth du Frenes / A . Kampf
O . Kirberg / B . C . Koeckoeck / C . F Lessing / K . J .
Litschauer / C . Meunieur / A . Nordgren / G . Oeder
F. v . Rayski / W . Schreuer / K . Schuch / C .M .Seyppel u .v .a .

Besichtigung : Samstag , 5 . Nov . bis Donnerstag , 10 . Nov . (auß .

Sonntag ) 9 — 13 u . ab 15 — 19 Uhr , Freitag , 11 . Nov . 9 — 13 Uhr

KATALOG MIT 28 BILDTAFELN RM . 2 . -

Math . Lempertz Antiquariat Gegr . 1846
Inh . Joseph Honstein Köln Neumarkt 3

Senoren

EesMen

Goldene
Armband -Ubr

m . schwarz . Arm¬
band auf dem

Andreasmarkt
verloren . Gegen
Belohn » , abzug .
Fundbüro .

8 . SWM
Adelbeidstr . 53 .

Ecke Oranienstr .
Tel . 22739

gebr. Einzelmöbel

kompl . Einrichtg .

Verkauf Ankauf
Tausch .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

mmtoiÄii
preiswert

Am Römertor 7
Laden .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Auto -
und Motorrad¬

bereifung ,
alle Er . . 8 - u .
12 -Volt - Batt . vk .

Autoverschrott .
Feblingetr . Dotzb .
verl . Solzstr . 44 .

SCHREIB *

MASCH .

gebraucht , billig .

STEIN
Rheinstraste 70

Fachwerkstatt

DIE FACHDROGISTEN
Erkenntlich an dem Mörserzeichen , dem Sinnbild
eines alten Arbeitsgerätes .

Diesem Zeichen Ihr Vertrauenl

Edcl - PumpernkKcl
ohne Salz , aus ganzem Roggen¬
schrot . ein Sochvrodukt seiner Art
zusammen mit

Warsings Honigkuchen
ist ein köstliches Frühstück zur
Regelung der Verdauung .______

Silb . Bestecke
werden tadellos aufgearbeitet

Verchromen Dtzd . von3 .5Oan

InnahmeSchleiferei Gg » Kramer

Gelbfl .

Speisekartoffeln
waggonweise an Händler ,

kleinere Mengen an Private frei
Keller liefe . bar . Anfragen an

Herrnmüble , Niedernhausen .

Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7

Immer gut •

Immer preiswertWagemannstraße 23 » Gegr . 1899

tiiiiiuiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiuiiiiiiinuiiiiiiiii

Am 24 . Oktober verschied unerwartet nach kurzem

Krankenlager meine herzensgute Frau , meine treusorgende
nimmermüde Lebenskameradin , udsere liebe Schwester ,
Tante und Schwägerin

Rose Laib
geb . Arnold .

Die Beerdigung fand in aller Stille auf dem Friedhof
in Sonnenberg statt

Ich danke allen , die meiner in meinem großen Schmerz

gedacht haben , für ihre aufrichtige Anteilnahme .

Wilhelm Laib .

‘ Wiesbaden ( Parkstr . 89 ) . aen 31 . Oktober 1938 . •

Haarfärben
Blondieren , Henno - Chompoon , Tönen

im SülOII DottlS Michelsberg 6

Schlafzimmer , eichen

lack . m . Patentrahmen RM . 130 .—

FUHR
m ring

BISMARCKRING 9

[MOBEEl
/ ' / V
iMOBEt )

Dreißig Jahre

guten Ruf

Möbel - Reichert durch

Qualität sich schuf

Dlä6 » t - 3ieit & ert

Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Trauermeldungen In Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,

! Nachrufe und Grabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L. Schellenberg
’sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

« Wie in Wiesbaden .

Philipv Weldert . 83 Jahre ,
Moritzstrahe 60 .

Friedrich Ebenien . 61 3 . ,
Herderstrabe 17 .

Elisabeth Herz , geborene
Lewandowikn . 38 Jabre ,
Steingasse 14 .

Karoliue Barten , geborene
Lotz , 73 Jahre . Westend -
stratze 8 .

Wiesbaden - Biebrich .

Rudolf Rarjes , 53 Jabre ,
Kasteler Strabe 13 .

Karoliue Isenberg , geb .
Dörr . Witwe . 69 Jabre ,
Schlobstratze 7 .

Der Arzt als Helfer 135 Wiesbadener Tagblatt

Augenbiagnose .

Die Augendmgtwse ist eine von dem ungarischen Arzte Peczely
cingeführtc Art der Krankhcitserkennung . die von der Meinung
ausgeht , daß alle körperlichen Krankheiten bestmunte Spuren in
den Augen hinterlassen . Die Regenbogenhaut wird von den Augen¬
diagnostikern eingeteilt in verschiedene Felder , jedes Feld entspricht
einem bestimmten Körperteil oder einem Organ . Bei jeder Er¬

krankung oder Verletzung soll gleichzeitig eine Veränderung in dem

betreffenden Abschnitt der Regenbogeichaut entstehen . Entdeckt
wurde diese „ Wissenschaft

"
durch einen Zufall . Peczely hatte als

zehnjähriger Knabe ein Erlebnis . Er wollte eine Eule cinsangen ,

| dabei brach er dem Tier den Fuß . Im gleichen Augenblick ivill er*
bemerkt haben , daß im unteren Abschnitt der Iris sich ein schwär -

zer Strich bildete , der längere Zeit , nachdem die Kralle verheilt
war , bestehen blieb .

Es fistd verschiedene sog . „ I r i s s ch l ü s s e l "
erschienen , die

jeden in die Lage versetzen sollen , aus der Regenbogenhaut Erkran¬

kungen zu erkennen . Man soll dazu eine Lupe benützen , tun alle
die feinsten Strtchlein und Pünktchen der Regenbogenhaut zu sehen .
Um sie deuten zu können , ist nach Angabe der Augcndiagnostiker
nur die Keimtnis der Einteilung der Iris in bestimmte Felder
nötig .

Viele der Augenüiagnostiker versagten schon , luenn es galt , den

Wahrheitsbeweis anzutreten . Trotzdem geben die Anhänger der

Methode nicht zu , daß die Augendiagnose als Methode unbrauchbar
sei . Es wird vielmehr behauptet , daß ein Augendiagnostiker nur
im „ seelischen Gleichgewicht

"
, also z . B . nicht im Gerichtssaal , die

Fähigkeit habe , die Iriszeichen richtig zu deuten . Damit wird der

Augendiagnose der Mantel des Okkulten umgehäugt Augendiagno¬
stiker müßten also immer mit okkulten oder hellseherischen Gaben
ausgestattet sein . Läßt man diese Auffassung gelten , so sind nicht
die Iriszeichen das Maßgebende , sondern vielmehr die hellseherische
Fähigkeit des Untersuchers .

Viele namhafte Augeriärzte haben diese „ Augendiagnose
'

nach¬
geprüft und sind übereinstimmend zu dem Ergebnis gelairgt , daß
es unmöglich sei , mit größter Sicherheit alle Krankheiten aus dem

Auge zu erkennen . Freilich gibt es genügend Krankheiten , die Spuren

j nn Auge hinterlassen und sicher wird ein Arzt auch vieles aus dem
’

Auge feststellen können . Wer es wäre verantwortungslos , ivollte
man sich allein aus Augendiagnose verlassen . Stehen doch dem

Arzte unzählige andere , bestimmt sicherere Untersuchungsmethovcn
zur Vermgung .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E ?

hinfällig . Versuchen Sie E ffi 1 TU * UIII

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Energelicum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13
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UNTER :SIE FINDEN

Schuhmacher , Hugo Wiesbaden

W .-Schierstein Mainzer Str . 3

Müller , Karl . . . . Wiesbaden . . Gr . Burgstr . 14
Waldner , Notburga Wiesbaden

. Wiesbaden , Karl - Ludwig -Str .10

2

Sermietunafli

Hochstätfenstraße 2

Hochstättenstraße 2

■ lllllllllllllll!lill

Der Arzt als Helfer136Wiesbadener Tagblatt

• Luisenstr . 20

. Hellmundstr . 4
. Brunnenstr . 9

. Viktoriastr . 20

. Blücherstr . 3

Koolhof , Friedrich
Grund , Katharina

Feldmann , Philipp
Schmelzner , Olga

Fischer Wilhelm .

. Wiesbaden .
. W .- Biebrich

. Wiesbaden .

. Wiesbaden .

Kiedrich . Str . 3
Emser Str . 19

Rosenfeld 4

Nassau . . .

W .- Biebrich

Lehr¬
mädchen

Arens , Anna . .

Kaiser , Heinrich
Eser , Luise . . .

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Zimmermann , Jlse . Wiesbaden , Karl - Ludwig -Str .10

Hennsmann , Otto W .- Igstadt . . . Bornstraße 5
Deul , Ella . . . . W .- Nordenstadt , Holzweg 2

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 31 . Oktober 1938

tjeijungsmonteure
stellt sofort ein

Räume
( Heizung , fiten .
Waffer ) . zu nm .

Scklanaeubad .
Villa Flora .

Hausmeister -

Wohnung
Bierit . Str . 46
neu bergerichtet
vreisw . z . nenn
Ausk . Sonnen
bete , Kaiser -Fr . -
Straße 2 . 1 . St

3 - Zirn . -Wohn .
zu nm . . Fried .-
Miete iäbrl . 550 .
Ang . u . K . 364
an Tagbl . - Verl .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis ' Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurükkzusenden.

Der Bcrlag .

Schreiner¬

meister

des Bau - und
MLeliaLs .

28 Jabre . mit
abgeschlossener

Werkmeister - u .
Zeichner - Prüi ..
Fachschulaus -

bild . . beste Res -
sucht nass . Stell . .
enentl . auch für
kurze Seit als

Werkitattard .
Ferdinand

Rocker ,
Eoebenstraße 9 .

2 . St . rechts .

Kleinanzeigen
im „ Wiesbadener Tagblatt “

sind billig und haben Erfolg !

Männlichen

LchllW
stellt sofort ein

Clormann
u . Möhler ,
Vabnbofs -

Frileur .
Sauvtbabnhof .

Raufttu Curling
sofort gesucht

Mbl . 3im . z. n .
Moritzstr . 7 . 2 1.

Schöne „
3 - W .

- WO .

Sonnenseite , in
W . -Sonnenberg ,

Danziger
Str . 28 , 2 . zu n .

Gottst . Herrmann
seit 1867

m der Großen Burgstrane 15

Zäeler (Ehepaar )
für gut eingerichtete Gastwirtschaft sofort gesucht .

Angebote unter A . 570 an den Tagblatt -Verlag .

AMW
MU

sofort gesucht .
Gebe . Kunz ,

Schlossermeister
W . -Biebrick .

Adolfsvlatz 8 .

Zuverlässiger

Maltet
gesucht .

Koblenbandlg .
S . Oblback .

Waldstraße 115 .

I» Pali
und

1 Zimmer¬

mädchen

mit guten
Emvfehlungen
sofort gesucht .

Vorzustellen
kaufm . Büro .

Eingang Tor -
fabrt Grobe

Burgstrabe 5/7 .

Auch 6tC wissen es :
der Mahauzug zieht die Massen

nicht an , aber die Masse der

klugen u . rechnenden Verbraucher

zieht den Matzanzug an — und

sie weitz auch warum : sie hat
Vertrauen zum Schneider und

zum Tuchhaus

Tüchtige Elektromonteure
sofort gesucht .

W . Hinnenberg , Kom .- Ges . , Langgasse 15

Mbl . Wohn - u .
Schlafzimmer m .
Schreibt , a . Bei .
öm . sof . zu vm .
Kirchgasie 11,1 r

Gut möbl . 3itn .
frei . 2 Betten

öeiz .. Bad , Tel . ,
erstkl . Verpfleg .
Luisenstr . 49,2 l .

Eleg . möbl . gr .
Wohnschlaszim .

a . seriös , ö . ». v .
Luisenstr . 4 . 1 r .

4 Zimmer

Brunnenstr . 4
( Bierlt . Höhe )
schöne sonnige
4 — 5 - 3 .- Wohn .

mit ar . Garten ,
öeiz . . Bad . fl .
Walser u . sonst .
3ub . . r . 1 . 12 . r .
v . N . Philiovs -
bergstrabe 27 . 2 .

Rheinltrabe 59
Ecke Schwalb .

Str . . 4 - 3 . -Wobn .
Pers . -Aufz . , 3 .=
Öeiz . . 4 . Et . , ab
15 . 12 . zu verm .

Näb . Baubüro
Ahmus , anzul . 10
b . 12 % u . 2 — 5

4 - Zim .-Wohn .
m . Bad u . Zub . .
1 Stock , sonnige
Lage , vollständig
renoviert , sofort
zu verm . Näb .
Taunusstr . 39 ,

Laden .

5 Zimmer

5 - 3immet -

MlW
bisher Praris -
räume beite Lg .

Wilbelmltrabe .
sofort od . später
zu verm . Näb

Porzellanhaus
Kiehl .

Wilbelmltr . 40

Wohnungen
ohne

Zimmeraugabe

KtelleligesiiHe

| Weibliche $ grfonen l

| flaufmän . Personal ]
Geschäftstochter

durchaus zuverl .
suchtBertrauens -
stellung . cventl .
halbe Tage .Ang .
M . 362 T .-Verl .

Immer richtig

Spuren
d . h . Pfennige ausgeben , um

Markstücke einzunehmen , wie

das bei Kleinanzeigen der Fall

ist . Sie sparen , wenn Sie im

„ Wiesbadener Tagblatt “

bei Käufen und Verkäufen ,

Vermietungen , Mietgesuchen ,

Angeboten aller Art eine

Kleinanzeige aufgeben — —

Witwe . 51 3 . .
sucht Stellung z.
Führung eines
lrauenl . öausb .
Ang . u . Ü . 363
an Tagbl . -Verl .
Aelt . gebildetes

Fräulein
mit sehr guten
Zeugnissen und

Empfehl . , lucht
Stelle , a . liebst ,
zu alter Dame ,

wo öilfe für
grobe Arbeit .

Ang . 1L362 T .- V .
Fabrikbetrieb Nähe Mainz sucht zum 1 . 12 . d . J .

perf . Stenotypistin
150 Silben .

Angebot mit Lichtbild , Zeugnisabschriften und Ge¬

haltsanspruch erbeten unter A . 569 a . d . Tagbl -Verl .

1 Zimmer

1 Zimmer , grobe
Wohnküche und
Keller , 30 M .
zum 1 . Dez . zu
verm . Blücher -
strabe 16 , V . 3 l .

I - W . - AW .

Ötb . D . . a . einz .
Personen zu vm .
Moritzstraße 20 .
1 Zim .- Wohn . z .
vm . Rieblür . 19
Wagner .______
Dachwobn . Ötb . .
1 Zim . u . Küche
mit Zubehör zu
verm . Angeb . u .
B . 351 an T .- V .

2 Zimmer

Webergasse 46
2 Zim . . Küche .
Mans

'
zu verm .

Näheres 1 . St .

Sonnige 2 - Zim .-
Wohn . vreisw .

zum 1 . 12 . 1938
zu verm . Adler -
ltr . 29 . 2 rechts .

3 Zimmer

Sonnige 3 - Zim . -
Wobn . zum 1 . o .
15 . Dez . zu vm .
Näheres Keller -
itrabe 7 1 lks ._.

Schöne
3 - Zim .- Wobn . ,

ötb . 1 . St . , neu
berger . . an rub .
Mieter sofort zu
vm . . mtl . 43 M .
Adr , T .- Vl Km

IWW »

Flotte tüchtige
Hausschneiderin
sei Ang . unter
3 . 362 T .- Verl .

Hauspeisonal

Ehrliches tücht .
Alleinmödchen
sofort gesucht .
Fr . Dr . Löhr .

Kaiser - Fricdr . -
Ring 28 . 1 .

Perfektes
Alleinmädchcn

auch im Kochen
erf . . nicht unter
24 I . . gesucht .
Vorst , b . Kühn ,
Kirckg . 26 . Lad .

Zuverl . verfett .
Alleinmädchen

weg . Derbeirat .
des jetzigen zum
15 . 11 . od . spät ,
ges . Dr . Levvla .
Adolfsallee 18 . 3

Tüchtiges
Alleinmädcken

z . 1 . od . 15 . Dez .
gesucht .

Ang . u . F . 363
an Tagbl . - Verl .
Für rub . kleinen

Billenbansbalt
tüchtiges Allein¬
mädchen . d . koch ,
kann . z. 15 . Nov .
oder 1 . Dez . ge¬
sucht . Vorstell ,
u . Vorlage von
Zeugn . erb . tägl .
ab 7 abds . Mitt¬
woch . Donnerst ,
u . Freit , sch . ab
3 Uhr nachm . b .
Flösse ! . Adolfsb .
Nassauer Str . 11

F . Anfang Nov .
ein tücht . solides

HausmiidAn
gesucht

Töchterheim
Schrank ,

Adelbeidstr . 25 .

Sofort
verläbliche iaub .
Frau od . Mädch .
z . Begleit , einer
Dame i . Selbst¬
fahrer u . leichter
Arbeit f . einige
Stunden nachm .
gesucht . Vorzust .
morgens zwisch .
11 und 1 Ubr u .
nachm . zw . 4 u .
6 Ubr . Adr . im
Taabl .- Vl . Lx

3Lng . Mädchen
o , j . flinke Frau
f . Mo .. Di . . Mi .
Freit , v . 9 — 12
gegen Monais -
lobn aei . Adr . i .
Tagbl . -Vl . I -s

Aelt . leid . Dame
sucht tägl . v . 9 -12
Frl . f . Besorg . ,
kl . öausbilfe u .
Nähen ( Mädch .
vorb . ) geg . man .
Tascheng . Vorst .
9 — 12 u . 19 - 21

Öindenburg -
allee 17 . 1 .

Fl . tücht . Hilfe
4x tnödj . vorm .
fiel Klovstock -
straße 3 . 2 .

Putzfrau
f . Samstags v .
11 -4 Ubr gesucht
Adolfsallee 45 . 1

j MnnIiA jScrjonen |
gewerbliches Personal j

für Kaisers
Kaffeegeschäft .

Vorzustellen
Donnerstag von
17 bis 19 Uhr

Kirchgasse 17 .

gewerbliches Personal I
Tüchtige

Friseuse
sofort od . fväter

gesucht .
Müller - Schmrdt ,
Friedrichstr . 44

Tüchtige
Handnaherin

zum Ausbessern
für Kleider u .
Wäsche usw . ges .
Vorstell . 10 — 11

Frankfurter
Strabe 12 .

Aelt . Ebevaar
sucht baldigst
gutemvfohlen .

Alleinmädchen .
Dr . Knauer .

Kirchgasse 22 . 1 .

Tücht . erfahrene
kinderliebende

Haus¬
gehilfin
für Öausbalt
und Praxis

gesucht .
Ausfübrl . Be¬
werbung unter
A . 524 an T .- V .

3ung . Sausb .
sofort gesucht

Moritzstratze 68 ,
Parterre .

Zuverliiss . ebrl .
Mädchen

gesucht . Euter
Lohn u .Bebandl .

Burk .
Körnerstrabe 6 .

3üngeres

Mädchen
für den Haush .

sofort gesucht .
Bäckerei Sckmitt

Moritz - . Ecke
Eoetbestrabe 18 .

WeMVchen
gesucht .

Losacker .
Lebrstrabe 9 . 1 .

Mädchen
ehrlich , sauber ,

tagsüber sofort
oder 15 . 11 . ge¬
sucht Westend -
ftr . 38 im Laden

Zuverlässiges
Mädchen

für % Tag . im
Kacken u . öaus¬
balt erf .. in kl .
Öausb . « es . Adr .
im T .- Bl . Lv

Alleinmädchen
erfahr , i . Küche
u . öaüsb . . mit
gut . Zeugnissen ,
sucht Stelle sof .
Ang . u . G . 355
an Tagbl .- Verl .

Zunges IM
sucht Stelle in

Eefchäitsbausb .
wo Mitb . in

Gesch . geboten
wird . Kenntn .
im Kochen und

Nähen .

Lis . Häfner .
BadBerka Thür .

Hindenburg -
straße C 26 .

illlllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH
Tücht . Mädchen
in den 50er 3 . ,
perf . in Küche
und Haus , lucht
Stell , z. 15 . 11 .
i . kl . g . Familie .
Äng . u . B . 363
an Tagbl . - Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zunge Frau
sucht Stunden

od . Tage Arbeit .
Ang . u . K . 359
an Tagbl . -Verl .

3g . Frau sucht
abds . Stunden -
arb . gl . w . AZ .
Ang . $ .365 T .-V .

| Männliche Pmonens

| Lwfman . Personal 1

Angestellter
( Rentenemvf .)

sucht stunden - o .
balbtagsw . Be¬
schäftig . . Büro -
od . Heimarbett .
auch als Bote o .
äbnl . Angeb . u .
W . 362 an T .-V .

2g . Kaufmann
( Fübrerfch . 3 )

sucht aushilfsw .
Beschäftigung .

Ana . il B . 364
an Tagbl .- Verl .

gewerbliches PeriönÄ

Metzger . 32 3 .,
sucht sich zu ver¬
ändern . Führer¬
schein Kl . 1 — Z .
Ana . L .363 T .-V .

3ung . Ebevaar
s. Hausmeifter -
fteltc ( nebenher .)
zu übernebmen .
Ang . u . M . 364
an Tagbl . -Verl .

A tt genrn uskel lähmung .

Die Bewegungen des Augapfels werden von sechs verschiedenen
Muskeln besorgt , damit kann das Auge nach oben und unten sowie

nach beiden Seiten gewendet werden . Jeder dieser sechs Augen -

muskeln kann infolge von Erkältungen oder Infektionskrankheiten ,

aber auch bei Alkoholvergiftungen gelähmt werden . Die Folge
davon ist , daß die dem betreffenden Muskel zugehörige Augen -

bewegung ausfällt und dadurch Sehstörungen entstehen . Es kommt

zum f» genannten „ Lähmungsschielen
" und zum Auftreten von

Doppelbildern . Mik unseren zwei Augen nehmen ivir die Bilder

so auf , als wenn das Doppelauge ein einheitliches Organ wäre ,

das wie das sagenhafte Zhklopenauge mitten auf der Stirn fitzt . ä
Bei einer Augenmuskellähmung werden aus dem Doppelorgan W

zwei Einzelorgane , deren Wahrnehmmigen nicht zu einem ernheit -

lichen Bild zusammengefaßt werden können . Dadurch wird eine

falfdje Lokalisation im Raume hervorgerufen , die Einordnung in

den Außenraum ist falsch , sie stimmt nicht mit den gewonnenen

Erkenntnissen überein . So entsteht em Schwindelgefühl , das so

heftig werden kann , daß sich körperliches Unbehagen einstellt .

Besonders bei dem plötzlichen Läh m ung s schiel en sind diese

Erscheinungen außerordentlich heftig und störend . Doch können

auch bei langsam sich entwickelndem Schielen solche unangenehmen

Empfindungen beobachtet werden .

Die Doppelbilder müssen bei Augenmuskellähmungen

nicht immer auftreten . Ist der gelähmte Augenmuskel bei einer

Blickrichtung , z . B . beim Sehen nach oben oder unten , nicht beteiligt , —

so decken sich die Bilder beider Augen , der Patient steht einfach . Ist

aber der gelähmte Muskel an einer Augenbewegung beteiligt , z . B .

an der Seitwärtsbewegung , so kann auf der Seite des gelähmten

Muskels das Auge die entsprechenden Bewegungen nicht mitmachen ,

die Blickrichtung beider Augen ist oerfchieden , es entstehen zwei

nebeneinanderliegende Bilder . Je stärker das Auge die Bewegung

ausführen will , die dem gelähmten Muskel obliegt , desto deutlicher

treten die Doppelbilder in Erscheinung , desto weiter sind die beiden

Bilder voneinander entfernt . Das vermeintliche Bild taucht immer

dort neben dem wirklichen Bild auf , wohin der gelähmte Muskel

das Auge normalerweife dicht . Die meisten Aussichten auf Heilung

bestehen bei einer Behandlung mit Elektrisieren , das aber vom

Arzt vorgenommen werden muß . Auch sonst vermag die moderne ä

Augenheilkunde mit ihrer weitfortgeschrittenen Technik immer noch W

zu helfen . So kann man einzelne Augenmuskeln fo verpflanzen ,

daß sie die Funktion des durch Lähmung ausgefallenen Muskels

übernehmen tönnen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Tatet -Sammgl -Nr.
“ = ™ Str ' 77 * Uden : Lan " a$se4 ' 6old9ass816 Telaf .-Sammel -Nr.

OXflnn
Ei,,ie,erun9 am Gleichen Tage exxonn

Z4OUU Annahmestellen In allen Stadtteilen Z40UU

Möbl . Zim . frei
an nur berufst .
Herrn , monatl .

25 Mark
Wilbelmstr . 28,3
Mbl . Zim . zu v .
Wörtbstr . 23 . 2 r
Mbl . Mans . z. v .
Borckstr . 14 , 3 l .

Geräumiges

WlWchiu .
mit sevaratem

anschließ . Bade
zimmer , sevarat

Kochgelegenh .
an aebild . ruhig .

Ebevaar oder
Einzelvers . sof .

30 Mk . monatl .
Mietfrei . Adr . i .
Taobl . -Vl , Lr

Möbliertes

WWmer
und

SWiimmtr
in Villa . 1 . Stock
mit Zentralheiz .
und Badbenutz . .
berrl . Lage , an
aebild . berufst .
Herrn od . Dame

zu vermieten .
Adr zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Lt
Ent möbl . Zim . ,
Nähe Sedanvl ..
in ruhig . Haufe ,

an berufst , b .
Dame zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl, - Vl . Lu

Alleinst . Herr
findet in klein .
Haushalt iaub .
Heim mit Ver -
vflea . Preis mtl .
m . Licht u . Hei ».
90 Mk . . en . ohne
Verpfleg . Adr .
i , T . - Verl . Ly
1 8t . gut möbl .

Wohnschlaszim .
in zentr . freier

Lage , einschl .
Zentralheizung

n . el . Licht , ohne
Bedien ., vreisw .

nur an fol .
Dauermieter z . v .
Ang . T . 363 T .-V .

Dauermieter
(innen )

find , angenehm .
Heim m . voller
Verpfleg . , m . u .
ohne Möbell in
waldreich . Geg . .

Bahnstation .
V . Knlmer ,
Hahn i . Ts .

2 möbl . Manf .
gegen teilweise
Ärbeitsl . i . Pen¬
sion zu verm . .

Ent möbl . Zim .
1 u . 2 Bett , frei
Müllerstr , 7 , P .

Gut möbl . Zim .
a . Kochbr . zu v .
Nerostr . 20 , 1 r .

. Sehr gut möbl .
gemütl .

Wohnschlaszim .
mit schön . Bad .
an berufst . Örn .
sofort zu verm .

Niederwald -
straße 5 , 2 links

Sck . möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
straße 46 . Part .

Ger . sonn . mbl .
Doppelzimmer

( ev . 2 Zim .) m .
Küchenben .. zu
vm . 12 — 3 Uhr
Oranienstr . 58 . 2

Sev . g . m . 3 . zu
v . Querstr . 1 . 3 .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Rbein -
straße 38 . 2 .
Frdl . rnbl . 3inu
2 Betten , u . ein
icvar . 3im . an
Berusst , zu vm .
Schulberg 6 . 2 .

Sonn , aut möbl .
Zimmer an bei .
Fräul . Mi verm .
Schulbera 13 . 1 .
Möbl . Zimmer

a . Berufstätigen
zu vm . Schwalb .

t Straße 49 , 1 r .
Möbl . 3immer

' 2 Bett ., Pasi . od .
Dauermieter zu
v . Schwalbacher
Straße 61 . 2 r .
2 prima möbl .
behagl . Zim . frei
Taunusstr . 50 . 2

Sep . er . schönes
sonn . Zim . z . v .

t Taunusstr . 55 . 1

Ruh . möbliertes
Zimmer mit fl .

■ Wasier u . Bad
zu verm . Walk -
müblstr . 45 , 1 .
Möbl . Maus - rbe
zu v . Walram -'
straße 19 . 1 lks .

i Gut möbl . souu .
■ Zim . . Tel . , z . v .

Weberaasie 21 . 2

. Sch . m . Z . f . 4 .—
: w . z . v . Westend -
. straße 5,1 . St . r .

Möblierte
Wohnungen

Mbl . son . Front -
spitzwohn . . 1 3 .
und Küche , an
Dauerm . . d . W .
8 Mk . . zu Perm .
Gas . El . . Wasser

Herd . Abschi . .
3ahnitraße 26 . 1
Gut mbl . 2 - bis
3 - 3 . - Wobn . frei
Nerotal 31 . P .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidstr . 91 .
3 lks . gut mbl .
Zim . zu verm .

MIM . 11
Part ..

Nähe Bahnhof ,
sch . mbl . Wobn -
u . Schlafzimmer
an Herrn zu vm .

Helenenstr . 26 ,
2 t „ mbl . Mans .
Obere Herrnann -
straße 19 . Part .,
am Ring , gut
mbl . heizb . Zim .
sof . od . sv . zu v .

Herrngarten -
straße 8 . 2 . Stock .
gut mbl . Zim . fr .
Schritt . 25 . 1 r . ,
g . mbl . Z . zu v .
Marktstr . 12 . 3 .
schön . Wohn - u .
Schlafz . . 1 -2 B . .
durchgebend .auch
als 2 Einzel -
zimmer frei .
Schön m . Zim .
mit 2 Betten an
Berufstätige zu
oerm . Bertram -
ftraße 14 . 1 lks .
Ent möbl . Zim .
biH . zu vermiet .
Bismarckring 11
1 . Etage , links .
Mbl . Zim . z . o .
Bleichstr . 30 . 3 I .
Möbl . Zim . mit
Eash . . Ofen und
elektr . Licht sof .
zu vm . Blücher -
str . 16 . Mtb . 2 I .
Mbl . Zim . zu v .
Emser Str . lOa , 1
Kurv . prw . mbl .
Zim . sofort frei
Goldgasse 5 1 l .
M . 3 . z . v . Hell -
mundstr . 42 . 2 r .
Möbl . Zim . frei
Hirschgrabenl3,l
Kl . nett . sonn .
Zim . mit voller
Bekött . u . Licht ,
d . W . 17 .50 , abz .
3ahnstraße 26 , i
Sch . mbl . Mans .
Ofen u . el . Licht ,
mit Pens . vrsw .
zu v . Kais .- Fr .-
Rina 50 . 1 .
Sch . mbL 2b . 3 .
z . v . Mauritius¬
straße 12 . A lks .

HafTieierin
bew . i . Stenogr . ,

Maschinenschr . .
sucht vass . Stell .
Ang . u . T . 364
an Tagbl .-Verl .

Fräulein
ru <6t Nebenbesch ,
in Bnchfübr . u .
schriftl . Arbeit .
Ang . u . S . 364
an Tagbl . -Verl .

jSeweMchesPersona ^
Tüchtiges flott .

Servierfrl .
sucht Stellung .

Ang . u . 8 . 363
an Tagbl . -Verl .

19iiihr .
Servierfräul .

sucht Stell . , am
liebsten in (fafe .
zum 15 . 11 . Adr .

Maria Detrg .
Grashof . Post
Povvenbauien

( Rhön ) .

j ftewrfontil ]

M Mk
u . Wirtschafterin

tüchtig und
zuverlässig , beste

Zengn .. sucht
Stellung sofort .
Ang . u . L . 359
an Tagbl .-Derl .

bMMWMe

MAiche $ erfonen
~
|

fiaufmnB. $ erionäi
~~

|

Fräulein
int Älter von 16
bis 25 Jahren ,
m . Handelsschul -
bild . auf kaufm .

Büro gesucht .
Ang . u . L . 355
an Tagbl . -Verl .

Tüchtige

MMh
zum 1 . 12 . ober

später gesucht .
Metzgerei Röth ,
Oranienstr . 41 .

1 Stellenangebote 1 Im mobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen O Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche 1V Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 6eldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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Puck .

er

Billa

fcuUw ' * * ^ * * * ^
MietgeillA

sucht to . 2 - Zim .-
bevorz .

Dotzh . Str . 61 .
Tel . 27113 .

Leer « Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Jg . Mann sucht
möbl . Mans . od .
Zim . m . Kochgel .
Ang . u . S . 363
an Tagbl .- Verl .

Enterb . Näh -
masch . su k. fiei .
Dotzh . Str . 26 .
Mtb . 1 links .

ler
!o -

Eeräumige
Werkstätte

ca . 40 — 50 qm .

Südzimmer
mit Küchenben .

sucht ältere rub .
Dame . Ang . mit
Preisang . unter
L . 362 T .-Verl .

2 - 3 =3tmmet .

Wohnung
in Nordenstadt ,

Holzweg 2 .
zu vermieten .

is. z. v .
4 . 3 l .

baden . Äna . u .
L . 364 an T .-D .

Leer . sonn . Sim .
von ält . Sri . gef .
Part .. 1 . Stock .

Kais . -Fr . - Ring -
Eeg . Preisang .
E . 362 T .- Verl .

KAFFEE HAG . die Weitmarke , das Päckchen 75 Pfg ,
SANKA KAFFEE (das billige Hag - Erzeugnis ) 50 Pfg .

rtes

IM

sofort gesucht . Angebote an
Dvckerhoff Portlaud - Zement -
Wrrke AG .. Mainz - Amöneburg

Läden und
Eekchäftsrüum «

2 =3 . s2Bohn .

mögl . mit Bad .
sucht Beamten -
ebev . t . 1 . 1 . 39 .
Ang . mit Preis¬
ang . u . W . 359
an Tagbl . - Verl .

it. frei
trittst ,
onatl .
irk
r . 28 . 3

Garten
Weitend . vacht -
weisc gegen Ab¬
findung abzug .

Anfr . u . S . 364
an Tagbl .-Verl .

Junger

Merhund
( 6 Monatei

zu verkaufen .
Viktoriastr . 23 .

Enterb . Knab . -
Mantel f . 12 b .
14 I . ges . Ana .
u . E . 364 T .- V .

res

ift !

Fräul . sucht bis
15 . 11 . 1938

beizb . Mansarde .
Ang . S . 363 T .-V .

Gebrauchter
guterhaltener

lemagen
mit Eummiräd .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 364
an Tagbl .- Verl .

Werkstatt -

Raum

ca . 100 qm gr¬
ober

Sckreiuerwerkst .
mit Einrichtung
zu miet , gesucht .

Beekiug .
W . -Sonuenberg .
Tennelbachstr .69

Maas ,
ilweise
i . Pen -
verm . ,
möbl .

ae
f liefe .

m vm .
nbad .
lora .

>38

tr . 3
19

t
r . 3

r . 14
>0

r . 4
. 9

iges

W .
:atem
Sabed

waiat
"

genh .
ruhig ,
oder

s. sof .
tnnatL
Adr . i .

Piano
gut erhalt , oder

Stutzflügel
zu kauf , gesucht .
Angebote an .
Adolph Goebel .

Wiesbaden .
Luremburgstr . 3 .

L Stock .

zu mieten gesucht ab 1 . Avril .
Etwa 7 Zimmer . Garten . Aus¬
führliche Angebote unter D . 364
an den Tagbl . -Verlag .

| Priollt - LerlMfe ]
Gut eingericht .

( Heizung . fliefe .
Wasser ) zu verk .
Am . 16 000 Mk .
Adr . T . - Vl . I -v

. zu v .
23 . 2 r

. 20
3

r .10
r .1O

5

NaheKmiewl
im 2 . St , grofe .
bell . Zim . mit
Gas . Wall .. eL
Licht . Kell . , eign .

Eing ., eignem
Zähler , an nur
ruh . hl . Mieter
für 20 .- monatl .
zu Denn . Näh . u .
E . 363 T . -Verl .

$ 08I| eimer6tL61iL
HmMühiMZ/z
Läden . Werkst . ,

Lagersveicher .
Wein - u . Bier - bevorz .

i ttller zu ^
vm . N . Vorort v . Wies -

. .Den 20 . September 1757 ist Herr Henrich Leichtweife ,
Jägerey Beflissener . Herrn N . Leichtweife . HerrschaM . 3äai
zu Ohren ehelicher Sohn mit Christiane Louise Herrn Je
Hannes Nicolav weyland Schultheifeen allbier hinterlassene
ehel . Tochter , ehelich kovuliert worden . DB . Simen .

“

für mech . Betr .
und Kraftfahr¬

zeuge . mit 3 - bis
4 -Zim .- Wobn .

gesucht . Ang . u .
F . 362 T .- Verl .

2 leere Zimmer ,
frdl . , hell und

Kochgel . , zu vm .
Anzus . 1— 3 Uhr
Eneisenaustr . 9 .

2 rechts .
L . Mans . m . H .
u . Kochg . zu vm .
Jabnstrafee 16 , 1
Leer . P » rt . - Zi « .
zu oeim . Heinz .
Stiftstrafee 21 .

adeligen Familie . Er genießt infolge seiner Treue und Zu -
oerlälligkeit das oolle Vertrauen seiner Herrschaft und macht
in deren Auftrag gröfeere Reisen . Nach etwa 10 Jahren gibt

diese Stelle auf . erscheint wieder in Wiesbaden und oer -
dreht in seinem schmucken Jagdgewand den Mädchen der Um¬
gegend bei Tanzgelegenheiten die Köpfe . Endlich gebt er in
Dotzheim vor Anker , und im Kopulationsbuch der Dotz -
heimer Pfarrkirche finden wir folgenden Eintrag :

Kaufe
Altgold .

Silber und
Brillanten .

Juwel . Lambert .
Wiesbaden .

Eoldgasse 18 .
Gen .Nr .II 54319

Witwe
51 Jahre , evang .

möchte gebild .
Lebensgefäbrtei
zw . Heirat kenn
lernen . Ang . u
W . 363 T .-Verl

enebm .
Dotier
m . u .

5eL in
Ges¬

tion ,
wer ,

Ts .

Es gibt immer einen Trost !

Durch Stolpern bat Herr Meier sich
beim Fall den linken Arm gebrochen .
Die Freunde haben väterlich
ihm Trost und Mahnung zugesprochen .

..Mensch ! So ein Glück ! Komm , altes Haus ,
und mach

'
nicht so viel Federlesen !

Weit schlimmer sähe es doch aus .
wenn es der rechte 21m gewesen !

Uralte Straße zwischen Rhein
und Mosel .

Vorgeschichte auf den Spuren bet ältesten deutschen Reise -

beschreibnng .

K . Seh . Trier , im Oktober 1938 .

„ Die schnelle Nahe halt
'

ich überschritten — Nebel lag
noch auf der Flut — voll Staunen über die neuen Mauern ,
die an das alte Bingen angebaut . . . weiter kam ich auf

einsamem Weg durch den öden Urwald , und ohne daß ich eine

Spur von menschlicher Kultur erblicke , zieh
'

ich vorbei an

Denzen , das wasserlos , wo rings die Fluren dürsten , vorbei

an den Ialbernen , von einem ewigen Ouell bewässert . . . und

endlich erblick '
ich zuerst int belgischen Lande Neumagen , des

seligen Konstantin erlauchte Feste , Reiner liegt hier die Luft
auf den Feldern , und Phoebus erschließt in heiterem Licht
den prächtigen Himmel , — jetzt ist verscheucht der Nebelt “

Also beginnt Decimus Magnus Ausonius fein großes
Gedicht „ Mosella

"
, das in gewandten Versen lobrednerisch ,

rhetorisch und gelehrt den Moselstrom preist . Ausonius hatte
eine Reise gemacht von Mainz nach Trier . In Bingen hatte
er den Rhein verlassen , war bann hinaufgestiegen zu den

Höhen des Hunsrück , durchquerte das Berglanddreteck zwischen
Rhein und Mosel . Auf der Höhe über Neumagen , der Burg
des Kaisers Konstantin , und über den Weinbergen , die als

älteste in deutschen Weinlanden gelten , ging zum ersten Male

der Blick in den oielgemunbenen Spiegel bei Mosel . „ Jetzt

ift verscheucht bet Nebel !“ Es ist wie ein Aufatmen des

sonneverwöhnten Sübländers . Und nun kommen die Verse

zum Lobe bes Flußes kaum zum Ende .
Wer war dieser Mann , bei um das Jahr 370 unserer

Zeitrechnung eine Reise von Mainz nach Trier machte ? In

In
'

Wiesb .. Biebrich . Schier -
ftein . Nieberwalluf ob . Eltville

ZimmelWWe

Herr
klein ,
laud .

: Der -
is mtl .
. Heiz .
>. ohne

Abr .
. Ly

möbl .
afzim .

freier
nschl .
eizung
t , ohne
»reisw .

sol .
ler z . v .
3 T . -V .

Bordeaux hatte ber angesehene Arzt Julius Ausonius einen

Sohn , ber bei bedeutenden Rhetoren Unterricht nahm , „ Gram -

maticus " wurde , an der Universität feiner Vaterstadt einen

Lehrstuhl erhielt . . . Aber dann sieht matt den Decimus Mag¬
nus Ausonius als Prinzenerzieher und als Dichter am kaiser¬
lichen Hose in Trier . Und er schrieb dort die erste Reisc -

beschreibung aus den schönsten Gauen des deutschen Westens .

Die Straße aber , die durch den „ oben Urwald "
führte ,

von Bingen bis Neumagen über den Hunsrück , sie ist heute
noch teilweise überraschend deutlich sichtbar . Ihre bemoosten
Steine liegen im Waldboden . Sie heißt heute noch „ Ausonius -

stratze
“

. Aber sie ist viel älter als der Dichter . Fast tausend
Jahre . Zwar mag sie ihre endgültige Linienführung und

ihren Ausbau erst zur Römerzeit des Rheinlandes erhalten

haben . Aber hier oben liegen die Spuren einer älteren Weg -

führung . Hier oben springen kleine Buckel eigenwillig aus
der Erde , Grabhügel der ältesten Bevölkerung des Landes , die

noch nichts ahnte vom Schritte der römischen Legionen Diesen
Grabhügeln gilt die Sorge des Rheinischen Landesmuseums in

Trier . Viele wurden aufgegraben . Sie bargen Reste der

„ Hunsrück - Eifek - Kultur “
, Gefäße , zerkrümmte Wagenräder ,

bronzene Rasiermesser , die aussehen wie eine Sichel . An

dieser Straße , die Ausonius später besang , begrub bas Volk

lange vor bei Römerzeit seine Toten .

Er bricht den rechten Arm sodann . .
Die Freunde bringen Trott und Einspruch :
. .Du hast stets Glück , verehrter Mann !
Weit schlimmer wäre doch ein Beinbruch !

Er bricht darauf das rechte Bein
als nächsten der vorhand

' nen Knochen .
„ Du würdest nicht so munter fein ,
hälfst du dir Qai das Genick gebrochen !

Und schließlich bricht er noch das Genick .
Das führt bann zu den Troftesschlunen :

.Der Meier hat doch immer Glück !
Er bat nicht so lang leiden müllen !

inet
. Stock
alheiz .
ienutz . .
ge , an
erufst .
Dame

ieten .
:fr . im
. Lt

. Zinn ,
banpl ..
Sause ,
st . b .

oerm .
rfr . im

Lu

Amdtstrafee 2 .
Part . r . . leeres
Zimmer mit g .
Serpil , zu vm .

2 schöne leere
geräumige Zim .

Gas und Licht
separate Zähler ,
sofort zu oeim .

Friedrichftr . 8 ,
Vbh . 3 rechts .

Zu erfr .Parfüm .
W . Müller .

Wilhelmstrafee 8

• if . . ■ • ■ - des Reichswetter -

We iterbGri ch idiens,es -
h Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Wechselnde Bewölkung mit vereinzelten Niederschlägen , bei leb¬

haften Winden aus Süd bis West ausgeglichene Temperaturen .

Hundehütte ,
grafe , zu kaufen
gesucht . Preis¬
angebote unter
I . 364 an T .- V .
o . Fernruf 24932

lllllllllllllllillllllllllllllllllllllll

Dreimal Heinrich Anton Leichtweis
Wer sich den Heinrich Anton Leichtweis beim Besuch

der nach ihm benannten Höhle oorstellen läfet , lernt den ge¬
fährlichen Räuberbauptmann kennen , wie er aus bet Phan¬
tasie bet alten Wiesbabener geboten tourbe . Bei seiner
Taufe bat offenbar Schinderhannes Pate gestanden , denn
dessen Heldentaten werben zu einem großen Teil auch dem
Leichtweis — gutgeschrieben .

Es ist schade , daß wir den Namen des wackeren Beamten
der Wiesbadener Sladtoerwaltung pergellen haben , der in
richtiger Erkenntnis unserer Kur - und <rrembenverkehrsbe -
dürfnille die Leichtweishöhle geschaffen hat . Der Raum , in
dem Heinrich Anton Leichtweis im Frühjahr 1791 zeitweise
da draufeen im Hinteren Nerotal übernachtete , war ein schma¬
ler Felsspalt , der kaum Raum für ein Strohlager und ein
bifechen Kochgelegenheit bot . Aber die zwischen den Fellen
eingeschwemmten Erdmallen ließen sich , als man das Gelände
später untersuchte , leicht entfernen , und so schuf man dem
längst verstorbenen Leichtweis nachträglich eine seinen
Heldentaten angemessene , recht komfortable Höhle . Und was
man bann noch zur richtigen täubetmäßigen Ausstattung der -
selben weiter besteuerte verdient alle Anerkennung . Schade ,
daß der alte Mann von Der pietätvollen Vergrößerung seiner
niemals verübten Taten nichts mehr erfahren bat : schade
a ^ ck, daß wir sein Urteil entbehren müssen über die verschie¬
denen Leichtweis - Serienromane zu 100 Heften , je Heft 10 Pf .

Anders als die Dichtung des Volkes zeigt die Wirk¬
lichkeit das Bilb dieses Mannes . Sein Vater , Säger des
Fürsten Wilhelm Frielo von Nallau - Diez , wohnhaft in
Ohren bei Kirberg , wollte den 1723 geborenen Jungen nickm
in den Jägerberuf einführen , weil ihn wohl dellen früh bei
zeigte Jagdleidenschaft bedenklich machte . Heinrich Anton
wird Bäcker und Bürstenmacher und taucht als Bäckergeselle
um 1742 in Wiesbaden auf . Bald wechselt hier der ge¬
wandte schmucke Bursche den Beruf und tritt als Diener ,
später Reisebegleiter , Kurier und Säger in den Dienst einer

Änabenmantel ,
-anzug u . - schuhe
für ca . 12 3 . . zu
oext . Bismarck -
ring 10 . 3 links .
Sehr g . schwarze
Tuchhose u .Wette
Ueberzieher für
ält . örn . bill . zu
verk . Waterloo -
straße 4 , 3 rechts

Leichtweis gar keinen Hehl , und als das Gerücht entstand ,
Fürst Karl Wilhelm wolle den Leichtweis hinrichten lallen ,
da nahmen die überhöhischen Bauern eine drohende Haltung
an . die fast wie eine Vorübung für 1848 aussafi . .

Ms Held und Märtyrer lebte Leichtweis tn der Erinne¬
rung fort , und Alovs Henninger gab der Volksmeinung , die
sich 50 Sabre nach bes Wilberers Tobe noch nicht geändert
hatte , Ausdruck in einem Gedicht „ Der Wilderer Leichtweis .
Darin unterhalten sich ein Bauer und sein Sohn über den
eben im Gebüsch verschwundenen Leichtweis , auf besten Ge¬
fangennahme ein Preis gesetzt ist . unb ber Sohn meint :

„ Ei . Väterchen , warum benn gingst
Du eben nicht , baß bu ihn fingst ? '

„ Da ift , mein Sohn , kein Kinderspiel ,
Auch nützt er unfern Saaten viel . , ,
„ Gelt , unfern Waiz zertritt bas Wild .
Der io viel schöne Gulden gilt .

"

„ Ach ja , da tummelfs oft sich satt .
Doch schweig , wir sind jetzt in ber Stabt .
So sprach ber Bauer und sein Sohn
Unb wünschten ihm nicht bösen Lohn .

B . Stein .

Elettr . Eifenb . -
Schien . . Sour 0 .
zu k. ges . Geis -
bergstr . 9 . 1 Iks .

Illllllll!lllllllllllllllillll!!llllllll

1 3im . u . Küche
ob . leer . Zim . m .
kl . Nebenraum ,

in g . Hause , von
allit . Fr . ges . Pr .
nicht über 25 .— .
Ang . L362 T .- V
Peuf . Beamten -

Ebepaar
sucht 1 — 2 - Zim . -

Ana . mit Preis
u . K . 348 T .- V .
3g . Ebep . sucht
1 — 2 Zim . und

Küche . Ang . unt .
U . 361 T .- Verl .
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Beamter sucht

3 -W .
- AW .

Triukaus ,
Wörtbstraße 6 . 2

bei Nagel .
3 - Zim .-Wohn .

mit Bab
zu miet , gesucht .
Ang . u . D . 363
an Tagbl .- Verl .
Beamter s. schön .

3 —-4 - Z . -Wohn .
bis 1 . 12 . 1938 .
Ang . u . T . 362
an Tagbl . -Verl .
Höhere Veamt .-

Ww . sucht
abgefchlollene

WgöMvhn .
von 3 — 4 Z . in
g . Lage . f . Ans .
bes Sabres , bis
spät . 1 . 4 . 1939 .
Preis ca . 130 .— .
Ang . u . I . 363
an Tagbl .- Verl .

Weiterer Herr
sucht z. 15 . Nov .

ober später
möbl . Zimmer ,

mögl . mit Heiz ,
u . Badegelegen¬
heit . in klein .
Haushalt . An¬
genehmes Heim
erw . Preisang .
u . K . 363 T .- V .

KAFFEE HAG
uwwMGetu —

Platte umher unb verschwindet , wenn Gefahr tut Anzuge ist ,
in den Wäldern über bet Höbe . Auf feine Gefangennahme ist
ein hoher Preis gesetzt !

Am Himmelfahrtstage 1791 wird sein Schlupfwinkel an
bet Leichtweisböhle . bamals eine gemiedene , abgelegene Wild¬
nis entdeckt : et fiat sich bereits in Sicherheit gebracht . Sm
November desselben Jahres wird er in ber Gegend von Ber¬
gen beim Wildern ertappt und an Nassau ausgeliefert . Dies¬
mal erfolgt Verurteilung zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe . Während der Gefangenschaft zeigt sich diesmal Leicht¬
weis träge , nachlässig und störrisch , ob aus Trotz oder Alters¬
schwäche . ist nicht festzustellen . Strafweise kommt er in Ein¬
zelhaft . die seine Lebenskraft bricht . Am 12 . Marz 1793 stirbt
er plötzlich , ohne vorher eigentlich krank gewesen zu sein . 1818
ist der Name Leichtweis in Dotzheim ausgejtorben .

Unb wieder anders erscheint Leichtweis im Urteil ber
überhöhischen Bauern unb im Zusamenhang mit ber nassau¬
ischen Geschichte . Die Wilberei des Leichtweis fiel in tenc
Zeit , als die scharfen Auseinandersetzungen zwischen , dem
Fürsten von Nassau und den Taunusorten über das Eigen¬
tums - und Sagdrecht in den Waldungen ber Mark zur Hobe
begannen . Damals verharrte die nassauische Regierung noch
in starrer Unnachgiebigkeit , unb ber Fürst Karl Wilhelm ,
von fanatischer Sagbleibenschaft befellen , war mehr um seinen
Wildbestanb besorgt als um bie wirtschaftliche Existenz seiner
Untertanen . Welche Verwüstungen bet starke Hirfchbestand
bamals anrichlete . läßt sich für eine Zeil , bie ein Wild -
schabensgesetz nicht kannte , zahlenmäßig nicht nachweisen .
Aber wenn wir hören , baß 60 Jahre später der Hof Abains -
tal als Vergütung für Wildschaden jährlich 425 Gulden er¬
hielt . obwohl er das Recht der Wildhut hatte , d . fi . . er durfte
mit Lärmgeräten unb auch mit Hunden bas Wild von den
Feldern vertreiben , dann können wir doch Schlüsse über den
Umfang des Wildschadens ziehen . Die Wildhut war aber
den Bauern unterlagt .

Wie sehr sich bie Mißstimmung ber Bauern gegen bie
fürstliche Regierung gesteigert hatte , beweist eine Eingabe
vom 27 . 1 . 1769 von zwölf Schultheißen an bas Oberamt
Wiesbaden , bie mehr burch ihren fieifeenben Spott als burefi
bie Wucht ber Tatsachen Einbruch gemacht haben mag . Die
Eingabe hebt hervor , ,chaß zwar bie Wilbschweine bellet be¬
treut mürben als bie Mastschweine ber Märker , baß aber bie
Märker nach ber lanbesnäterlitfien Hulb Ew . Hochfütstlichen
Durchlaucht keineswegs zweifeln börfen . baß die Stufe Höchft -
berfleben zum Volk tragenden Lust nicht eine weit höhere sei ,
als des am Wildvret empfindenden Vergnügens, " Die Er¬
bitterung gegen Wild unb Jagdhetren liefe reden Wilddieb
als einen Retter und Held erscheinen , und darum fand Leicht¬
weis in den Taunusdörfem stets Unterschlupf unb Unter¬
stützung . Die Bauern machten aus ihrer Verehrung bes

Aus dieser Ehe gingen nach dem Dotzheimer Taufbuch
12 Kinder hervor , von denen fünf vor ihrem Vater starben .
Dieser betrieb in Dotzheim Bäckerei , Bürstenmacherei und
Gastwtttlchaft unb wurde allmählich einer ber reichsten Ein¬
wohner Dotzhcttns . Er besah ein schuldenfreies Gehöfte ,
einen großen Stamm Äcker unb Wiesen unb außerdem 4000
Gulden bares Gelb . Ob und welche Gemeindeämter er be¬
kleidet hat , ist nicht mit Sicherheit nachzuweisen . Daß er im
reiferen Alter dem Wilde mit Schlingen und Fangeisen nach -
ftellte . war offenkundiges Geheimnis . Man wußte , wie unb
wo er das Wild in Mainz „ verscherfte " unb woher er seine
tirangeiien bezog . Die Jäger lauerten ihm auf . aber er drehte
Urnen immer wieder eine Nase . In der Öffentlichkeit war unb
blieb Leichtw eis ber untabelige Mann , ber aber über ge¬
schickte unb verschwiegene Helfer verfügte .

Ein Mitwiller , vielleicht auch Gehilfe feines heimlichen
Treibens war wahrscheinlich auch Johann Wilhelm Höhn .
Offenbar hat er sein Willen gelegentlich dazu benutzt , um
Leichtweis unter Druck zu setzen . Um sich an ihm zu rächen ,
schlich sich Leichtweis in ber Nackt vom 6 . auf den 7 . Mai 1788
in bellen Keller , um bellen bort verstecktes Gelb zu holen . Bei
biefer Gelegenbett würbe er erwischt , verprügelt unb gefangen -
gesetzt . Nun firickt bas Verhängnis über ihn herein . Die
Haussuchung erbringt unzweibeutige Beweise für bie Wilb -
bieberei , unb alles Leugnen hilft nichts . Nur bagegen ver¬
wahrt sich Leichtweis bis zuletzt , daß er bas Höhnsche Gelb
habe für sich behalten wollen ' es habe ihm nut baran ge¬
legen . bas Gelb beiseite zu schaffen unb sich an Höhn zu
rächen .

Nach oiermonatiger Untersuchungshaft wird Leichtweis
zu halbjähriger Zuchthausstrafe verurteilt . Fürst Karl Wil¬
helm verschärft biete auf ein Jahr unb Prangerstehen am
Rathaus an beiben Wochenmarkttagen . Im neuerbauten
Zuchthaus am Mickelsberg ( später Kriminalgefängnis , bann
Polizeirevier , etwa ba . wo jetzt bie Metzgerei Menges ist )
verbüßt er feine Strafe unb wirb mit Spinnen beschäftigt .
Leichtweis ist fleißig unb gibt keinen Anlaß zu Klagen . Nack
Verbüßung bet Strafe weigert sich feine Familie , ihn mieber
aufzunehmen , unb bamit ist ber 66jährige Mann aus ber
menschlichen Gesellsckatt ausgestoßen . Er treibt sich längere
Zeit als Wildbieb in den Wälbern zwischen Neroherg unb
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cfpprt und cJpiel .

l & ettetptüfungen .

_ Die Reit - . Fahr - und Sorina ^Schule .Anter den Eichen "
,

E . u . W . Schmldt , hielt am Sonntag Prüfungen zur Er¬
langung des Deutschen Reiterabzeichens und des
Deutschen Hahrerabzeichens ab . Es war die erste
Aeranüalmng , mit der das neue Unternehmen vor die
Offentltchkert trat . Vor dem Beginn der Prüfungen hatten
die Besucher Gelegenheit , die ganzen Baulichkeiten und ihre
Einrichtung zu besichtigen .

Mit den Prüfungen für das Deutsche Fahrerabzeichen
wurde um 14 llbr begonnen . Hier war die Wehrmacht stark
vertreten . Zehn , Uniennnziere des Jnf . -Regts . 87 gegenüber
Zwei Zivilorüflingen ( Niemann und Weis ) bewiesen wieder
einmal , welche Bedeutung heute das Fahren vom Bock in der
Wehrmacht hat . Die Wchrmacht hatte drei Zweisvänner ge¬
stellt . an denen die wahrer ihr praktisches Können zu beweisen
batten . Die neuen Seiiensirahen an der oberen Platter
2trahe und die letztere selbst sind übrigens ideal geeignet zur
ndhalwiig einer Fahrerprüfung . Dann ging es zur theoreti -
«Äen Prumng in di « Reitbahn . Hauptmann Bläser . Jnf . -
Regt . 87 , und Reit - und Fahrlehrer Schütz waren Prüfer
iur das .Fahrerabzeichen und konnten alle die Prüfung be¬
gehen lassen .
.. . .. Für das Deutsche Reiterabzeichen prüften Major a . D .
Gunther und Hauptmann Bläser unmittelbar daraus .
Man fühlte den Prüflingen in bezug auf Wissen um Pferd
und Reiten gründlich auf den Zahn . Das ist gut so ! Es zwingt
den Reiter dazu , sich, über seine Rcitstundc hinaus mit allen
diesen Fragen zu befassen . Dadurch erkennt er den Sinn der
kurzen Anweisungen und Korrekturen in der Reitstunde weit
besser , wird sich leichter klar über das , was er als Reiter auf
dem Pferde er ühlt hat und kann sich auch bei unvorher¬
gesehenen und unliebsamen Vorfällen aus und mit seinem Pferd
richtig verhalten . Für die praktische Prüfung wurde zuerst
in . der Abteilung geritten . Das Einzelreiten einer Dressur -
Auigade , KI . A , gern . Turnierordnung und Springen , waren
ausschlaggebend für die Beurteilung . Man sah im all¬
gemeinen gute Leistungen . Hervorzuheben ist . wie gut ein
lunger Reiter die ungeheuere Trabaktion seines gewaltigen
Rappen aussah ! Sämtliche 10 Bewerber bestanden die
Prüfung . Es waren dies : Frau Riedeiel , Frl . Schott , die
Herren : Riedeiel , Schneider , Müller , Wandt , Mosner ,
Szostack . von « choeler und Hermann .

Mit offensichtlichem Vergnügen und in gefälliger Form
behänden Ottokar P a b st und Edelgard und Goswin
Vari leib die Prüfungen für das Jugend - Reiterabzeichen .
Schade , das nicht noch viel mehr Jugendliche und Kinder
reiten ! Sie haben noch die ganze Unbeschwertheit der Jugend ,
lernen alles leicht und am Ende kann man doch auch vom
Reiten sagen : Gelernt ist gelernt !

IBoöetnet ffünffampf .

Lt . Grut und Oblt . Lemv beste Pistolenschützen .

. Beim Modernen Fünfkampf um die schwe¬
disch e Meisterschaft und dem damit verbundenen Länder -
kampf Deutschland gegen Schweden in Stockholm wurde am
Montagfrüh das Pistolenschiehen zum Austrag gebracht .
Lt . W . Grut ( Schweden ) und Oblt . L e m p ( Deutschland )
konnten dabei je 20 Treffer und 194 Punkte erzielen , so bau
für die Rangfolge die letzte Serie entscheiden muhtch die dann
iür den « chweden den Ausschlag gab . Die nächsten Plätze be¬
legten dann Oblt . Cramer 193 P „ Oblt . Egnell ( Schweden )
191 P .. Lt . Eyllensticrna ( Schweden ) 186 P . , sowie die Deut¬
schen Oblt . Frhr . v . Schlotheim , Lt . Schmittmann , gefolgt
von dem Schweden Lt . Bolldcn . In der Länderwertung
ging das Pistolenschiehen mit 18 : 18 Punkten unentschie¬
den aus . so dah Schweden weiter die Führung mit 42 : 59
Punkten inne hat . In der Einzelwertung führt Lt .
Grut ( Schweden ) mit 4 Punkten vor Oblt . Lemv mit 8 P . ,
Lt . Enllenstierna ( Schweden ) mit 9 P .. Lt . Egnell ( Schweden )
mit 12 P . , Oblt . Frhr . v . Schlotheim 15 Pi . Oblt . Cramer
17 P ., Lt . Bolldcn ( Schweden ) 17 P . und Lt . Schmittmann
mit 19 P .

Schweden vergrößert die Führung .
Zum Ländcrkamvf im Modernen Fünfkampf zwischen

Schweden und Deutschland wurde am Montagabend nach dem
Pistolenschiehen noch das 300 m Schwimmen erledigt . Wie
schon in Dresden , muhte Oblt . Lemv in seiner Svezialübung
dem schwedischen Lt . Bollden , der 3 :54,8 Min . benötigte , den
ersten Platz überlassen . Vor ihm belegte sogar Lt . Grut
( Schweden ) , der nach der dritten Übung in der Eesamtwertung
fichrte , noch den zweiten Platz im Schwimmen . Damit haben
die Schweden ihren Vorsprung auf insgesamt 58 : 79 Punkte
ausgedehnt . In der Einzelwertung führt nach wie vor Lt .
Grut vör Oblt . Lemv . Zu bemerken ist zu dem Ergebnis des
300 m Schwimmens , dah Lt . Bollden der schwedischen Nalio -
nalmannschaft im Schwimmen angehört und auch Lt . Grut
unter den schwedischen Schwimmern einen guten Namen hat .

Ergebnisse : 300 m Schwimmen : 1 . Lt . Bollden ( S )
3 :54,8 Min . . 2 . Lt . Grut ( S ) 4 :00,8 : 3 . Oblt . Lemv ( D )
4 :33,2 , 4 . Lt . Schmittmann ( D ) 4 :43 , 5 . Oblt . Cramer ( D )
4 :47,2 . 6 . Lt . Eollenstierna ( S ) 4 :49 .2 , 7 . Lt . Egnell ( S )
4 :52,2 , 8 . Oblt . Frhr . v . Schlotheim ( D ) 5 : 13,4 . — Einzel¬
wertung ( nach vier Übungen ) : 1 . Lt . Grut 6 P . . 2 . Oblt .

7 :29,0 , 7 . Oblt . Frhr . von Schlotheim
Schmittmann ( D ) 7 : 51,4 Min .

Lemv 11 P .. 3 . Lt . Eollenstierna 15 P . . 4 . Lt . Bollden 18 P . .
5 . Lt . Egnell 19 P „ 6 . Oblt . Cramer 22 P .. 7 . Lt . Schmitt¬
mann und Oblt . Frhr . v . Schlotheim je 23 P . — Länder¬
wertung ( nach vier Übungen ) : Schweden — Deutschland
58 :79 Punkte .

Der Geländeritt über 3600 m brachte folgende Er¬
gebnisse : 1 . Lt . Ernt ( S ) 6 : 15,2 Min .. 2 . Oblt . Lemv ( D )
7 : 10,2 . 3 . Lt . Eollenstierna ( S ) 7 :22 .6 , 4 . Oblt . Egnell ( S )
7 :27,0 . 5 . Oblt . Bollden ( S ) 2 :27,2 . 6 . Oblt . Cramer ( D )" •<mn " — di - K. . -— ( D ) 7 :47,4 , 8 . Lt .

den tjorfeyfeldeen .

DHK . Wiesbaden fetzt sich durch .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden holte sich am Sonn¬
tag in seinem Heimiviel gegen die BSG . JE . Höchst den
letzten benötigten Punkt zur endgültigen Sicherung des
zweiten Platzes in der Tabelle . Damit hat er sich die Teil¬
nahmeberechtigung an der Ausstiegsrunde erkämpft . Anher
dem DHK . nehmen daran teil : SK . 1880 Ffm . , Ffm . 1860 ,
BSE . IG . Ffm .. DRL . Darmstadt , TV . 1860 Fechenheim .
Die Aufstiegsrunde beginnt am 5 . Februar 1939 und wird
sehr harte Kämpfe bringen .

Obwohl der Deutsche Hockey -Klub sein sonntägliches Sviel
mit einer auf dem Papier sehr starken Mannschaft bestreiten
konnte , gelang es ihm auch diesmal nicht , den Höchstern beide
Punkte abzunehmen . Er muhte sich vielmehr mit einem 0 :0
unentschieden begnügen . Das Sviel begann mit schnellen Vor -

S der Wiesbadener , die in der eilten Viertelstunde alles
setzten , sich einen kleinen Vorsprung zu verschaffen . Aber

die Höchster Verteidigung zeigte sich allen Angriffen gegen¬
über unüberwindlich , auch zwei Strafecken der Wiesbadener
konnten nicht in Torerfolge umgcwandelt werden . Dann wurde
das Sviel verteilt , aber auf beiden Seiten machten die guten
Verteidiger zusammen mit den Torleuten alle Anstrengungen
der Stürmer zunichte . So blieb es bis 10 Minuten vor Schluh .
da Wiesbaden dann noch einmal die Höchster zeitweilig voll¬
ständig einschnürte und ihr Tor stark bedrängte . Dem Torwart
blieb einmal als letzte Rettung nur . dah er sich auf den Ball
warf , was von dem sonst sehr sicher leitenden Schiedsrichter
leider übersehen wurde . Der zu erfolgende Strafabschlag wäre
eine grohe Chance gewesen . So kam keine Seite zum Tor¬
erfolg und man teilte sich in die Punkte .

Wiesbaden hatte seine besten Kräfte im Torwart
Schneider und den Verteidigern Meyer und Kornacker . Auch
die Läuferreihe wurde allen Anforderungen gerecht , während
es im Sturm noch immer nicht zur Zufriedenheit klappte . Es
genügt nicht , sich im Felde technisch durchsetzen zu können , man
muh vor dem Tor auch die nötige Entschlnhkraft aufbringen
und schiehen , und sich nicht in Spielereien verlieren .

Die Mädchen - Mannschaft des DHK . spielte gegen
die Mädchenmannschaft des Mainzer HK . in Mainz und konnte
einen schönen Sieg von 1 :0 erringen . — Die Jugend des
DHK . trug ein Sviel gegen die Junioren des WTHK . aus
und muhte sich hoch mit 7 : 0 geschlagen bekennen .

Die Frauen , welche ihr Rückspiel gegen die BSG .
IG . Höchst austrugen , setzten sich diesmal gegen ihre guten
Gegnerinnen durch und gewannen mit 2 :0 . Dieses Ergebnis
zeigt wiederum , dah die DHK .-Frauen ihre Svielltärke gewal¬
tig verbesiert haben . Bei intensivem Training sollte es ihnen
nicht schwer fallen , zu den svielstärksten Mannschaften im Gau
gerechnet zu werden .

Die Tabelle :

1 . SK . 1880 Frankfurt
2 . DHK . Wiesbaden
3 . RV . Offenbach
4 . BSE . IG . Höchst

5
5
6
6

5 — —
2 2 1
2 — 4

— 24

27 :3
6 :6
7 : 14
3 : 20

10 : 0
6 :4
4 :8
2 : 10

Tutnen .

Vereinsmeisterschaften der Turngemeinde Schierstein .

Die Vereinsmeisterschaften der Turngemeinde Schierstein
am vergangenen Samstag und Sonntag brachten bei guten
Leistungen recht fvannende Endkämvfe . Im allgemeinen kann
man sagen , dah die gesetzten Favoriten auch tatsächlich als
Sieger hervorgingen . Vor allem im Zehnkamvf der Manner
gab es nach dem Ausscheiden von K . Bill für den Sieger
August Rosiel keinen ernsthaften Konkurrenten mehr .

Die Ergebnisse :

Männer - Zehnkamvf ( Breslauer Übungen ge¬
mischt ) : Beieinsmeister 1938 August Rossel 161 P ., 2 . Peter
MUnck 148 P .. 3 . Willi Deisel 143 P .. 4 . Alex Kaiser 136 P ..
5 . Fritz Öhler 129 P .

Männer - Dreikamvf ( Altersstufe ) : Vereinsmeister
1938 Moritz Spitz 56 P .. 2 . Fritz Fischer 55 P . , 3 . Oswald
Schreiner 54 P ., 4 . H . Sauvitzer 47 P „ 5 . E . Hermann 32 P .
In dieser Klasse waren noch außer Wettbewerb gestartet :
Ernst Keiner 59 P . , Paul Wehnert 42 P .

Jugend - Neunkamvf ( Klasse A ) : Vereinsmeister
1938 Fritz Schäfer 164 P . , 2 . Walter Schneider 153 P „

Schach .
Wiesbadens groher Triumph .

Wenn man in der Geschichte der jahrzehntelangen Wett¬
kämpfe zwMen den beiden r- chachhochburgen des Mittelrhein¬
gebietes Wiesbaden und Frankfurt zuruckblättert , io wird
man vergeblich nach einem Wiesbadener Sie » suchen . Wohl
gab es hin und wieder . .ehrenvolle Resultate "

, doch stets ver¬
standen es die Mainstädter , ihre Spitzenstellung überzeugend zu
behaupten . Mochten sie in ihren anderen Kämpfen noch so knavv
abgeschnitten haben — wenn cs gegen Wiesbaden ging , dann
waren sie „ da "

. Und war die Wiesbadener Aufstellung auch
noch so stark , die Hoffnung auf einen Sieg auch noch so groh ,
am Ende des Kampfes muhte man doch stets die Frankfurter
Überlegenheit anerkennen .

Das ist in den letzten Jahren anders geworocn . Mit dem
Aufschwung des Wiesbadener Schachs trat auch eine immer
deutlichere Kräfteverschiebung in Erscheinung . Vor 2 Jahren
erkämpfte eine Wiesbadener Zehnermannschaft in Frankfurt
ein beachtenswertes Unentschieden und im oergangenen Jahre
wurde nur durch viel Pech der sicher scheinende Sieg ausgelassen .

Diesmal nun hat es endlich geklaovt . In dem überfüllten
Sviellokal der Frankfurter Schachfreunde gelang Wiesbaden
zum ersten Male in seiner Schachgeschichte ein einwandfreier
und noch dazu recht deutlicher Sieg Über seinen härtesten
Gegner , einen Gegner , der im gesamten Rbein - Main - Eebiet
noch keine Niederlage erlitten hat ! Wiesbaden kann zum ersten
Male den Ruhm für sich in Anspruch nehmen , die stärkste
Schachmannschaft unserer engeren Heimat und eine der stärksten
in Süddeutschland überhaupt zu besitzen !

Ausschlaggebend für den Wiesbadener Triumph , der das
Schluhglied einer Kette schöner Erfolge in diesem Jahre bil¬
det . war , wie io oft , wieder die Ausgeglichenheit seiner
Mannschaft , die in ihrer Homogenität ihresgleichen in Deutsch¬
land sucht Vom 3 . Brett ab verfügt Wiesbaden z . Zt . über
rund 20 Spieler , die in ihrer Svielstärke nahezu gleich sind
und dadurch ein Übergewicht an den unteren Brettern schaffen ,
dem diesmal selbst d,e gefürchteten Frankfurter unterlagen .

Das Ergebnis von 10 % : 8 % Punkten wird dem
Verlauf der einzelnen Spiele iwch nicht einmal gerecht und ist
für Frankfurt als äuherft schmeichelhaft ( ! ) anzusprechen . Einer

unglücklich verlorenen Frankfurter Partie ( Jung an Brett 12
lieh sich in überlegener Stellung von K . Krause aus der Ver¬
teidigung eines Damengambits überraschen ) stehen nicht
weniger als drei durch übergroßes Pech eingebühte Wies¬
badener Partien entgegen . Oder sollte man einem Linnmann
in einer englischen ( !) Partie normalerweise bei 4 ( ! ) Frei¬
bauern nicht einen Sieg zutrauen , selbst wenn der Gegner am
3 . Brett Eyink beißt ? Dah er durch eine vermeidbare Abwick¬
lung die Dame verlor , war mehr als Pech . Größeres Pech
vielleicht noch als es Dr . Jung hatte , der gegen Vier am
9 Brett im Mehr besitz einer Figur ein unverständliches , so¬
fortigen Verlust berbeiiübrenöes Turmovfer brachte : ober gar
Altmeister Bott , der in einem Anfall von Schachblindheit
seinen Freibauern nicht den letzten Schritt zur Dame gehen
lieh , io seinem Gegner Schmidt einen unwahrscheinlichen Sieg
überlassend . Dah reiner Schank am 17 . Brett mit Qualität
und Mehrbauern ein ewiges Schach zulieh , kann auch nicht ge¬
rade als Schlachtenglück für Wiesbaden ausgelegt werden .

Nein , der Wiesbadener Erfolg kam völlig korrekt durch
selbstlosen Einsaß der einzelnen Spieler zustande . Angefangen
von Stadtmeister Steinkohl . der seinen alten Widersacher
Beniner in einer tollen Nimzo - indischen Partie zur Hergabe
der Dame zwang , von dem bedächtigen Hiegemaun . der dies¬
mal aus seiner Reserve herausging und mit Läufer - und
Same ( Doofer Feld - Ff m . am 4 . Brett völlig überspielte , von
Lodroner , der Höhlinger vermöge eines Eröifnungsvorteils in
einem 40zügigen Mittelgambit das Nachsehen gab . über Rvth .
der am 11 . Brett Michael in einer schönen Pvsitivnsvartie
keine Chancen lieh , bis zu Horchler , Dierkes . W . Menz und
Lonstroff , die sich über Di . Barensfeld , Donning , Schipper und
Dietrich in prächtigen Kämpfen durchsetzten , taten alle ihr
Bestes , um endlich einmal dem Wiesbadener Schach die Gel¬
tung zu verschaffen , die ihm auf Grund seiner Erfolge der
letzten Jahre gebührt . Dah auch einige Niederlagen hin¬
genommen werden mußten , ist eben Turnierunglück . K . Menz .
« teinmetz , Krautmann und Angermayer waren diesmal die
Pechvögel , während sich Altmeister Bleutgen am 2 . Brett
gegen den talentierten Heinicke und Kreih an Brett 6 gegen
Thiede mit einem Remis zufrieden geben mußten .

Alles in allem , ein Sieg , auf den Wiesbaden mit Recht
stolz fein kann !

| 3 . Erich Höttgen 148 P . . 4 . Eugen Kübler 125 P . , 5 . Hans
Höfer 119 P .

Jugend - Neunkamvf ( Klasse B ) : Vereinsmeister
1938 Erich Mattern 142 P „ 2 . Heinz Bettendorf 137 P ..
3 . Willi Schneider 134 P .

Die Vereinsmeisterschaften der Turnerinnen konnten be¬
sonderer Umstände wegen nicht ausgetragen werden : sie
werden im Laufe dieser Woche nachgeholt werden .

Rdff . = $ poetfut/e ftatf begeht .

Start anwachsende Teilnehmerzahlen in Hessen - Nassau .

Die Sportkurse der NSE . . .Kraft durch Freude "
, deren

hauptsächlichster Zweck darin besteht , bisherige Nichtfvortler
durch Billigkeit . Einfachheit und Volkstümlichkeit der
Übungen für eine dauernde Betätigung in den Leibesübungen
zu gewinnen , haben sich nach „ Wirtschaft und Statistik " auch
im Jahre 1937 eines steigenden Zuspruchs erfreut . Die Zahl
der Besuche ( ausgegebene Svortmarken ) erhöhte sich im
Jahre 1937 um 30 % gegenüber dem Vorjahr und zwar
stiegen ste von 6,4 auf 8,4 Millionen .

Im Gau Hessen -Nassau wurden im Jahre 1937 für die
KdF .- Svortkurse insgesamt 536 000 Svortmarken ausgegeben .
Unter den einzelnen Sportarten fanden wie allgemein im
Reiche auch in Hessen -Nassau die sogenannten Grundkurse
die größte Beteiligung mit 395 000 ausgegebenen Marken .
Das hat seine Ursache darin , dah bei den Grundkursen
„ Fröhliche G y m n a st i k" und Spiele eine beherrschende
Stellung einnehmen und sich für Anfänger besonders eignen .
Von den übrigen Sportarten weist eine erhebliche Beteiligung
weiter mit 73 000 Besuchen das Schwimmen auf .

Von größerer Bedeutung sind ferner die Kurse in der
Leichtathletik ( 18000 ausgegebenen Sportmarken ) , im
Kampfsport ( 12 000 ) in den Spielen ( 9000 ) . in der

Svezialgymnastik ( 8000 ) : außerdem wurden 17 000
Besuche in den Sonberhmrtarten gezählt .

Von besonderer Wichtigkeit für die Volksertüchtigung ist
die Tatsache , dah die Teilnahme von weiblichen Personen
bei den Svortkursen besonders groh ist . Der Anteil der Frauen
betrug im Jahre 1937 etwa 52 %>.

Stellt man die Zahl der Besuche der Sportkurse in den
einzelnen Gauen der Wohnbevölkerung gegenüber , so ergibt
sich , dah in Hessen - Nassau 175,6 Besuche je 1000 Einwohner
gezählt wurden , während der Reichsdurchschnitt mit 127 Be¬
suchen je 1000 Einwohner errechnet ist .

Bis Ende Oktober 1937 waren int Gau Hessen -Nassau der
Deutschen Arbeitsfront insgesamt 68 Übungsstätten errichtet ,
darunter 29 Turn - und Sportplätze . 10 Turn - und Gymnastik -
Hallen . 2 Sckwimmbecken , eine Schwimmhalle und 3 Schieh -
sportanlagen für Kleinkaliber .

Ceicf ) tatl ) letiL
Hallenfeste ohne Spitzenkönner .

Das Reichsfachamt Leichtathletik gibt in der Teilnahme
unserer Spitzenkönner an den dieswinterlichen Hallenwett -
kämvfen folgendes bekannt : Die Beanspruchung unserer
Spitzenkönner in der verflossenen Wettkamvfreit hat aüher -
ordentliche Kräfte erfordert , um die gestellten Aufgaben so
gut zu lösen , wie es geschah . Es liegt daher int eigensten
Interesse der Aktiven , wenn einer Anordnung des Reichs -
fvortführers zufolge Spitzenkönner sich bis zum 31 . Dezember
des Jahres nicht an Hallensportfesten beteiligen . Mit Rück¬
sicht auf die großen Aufgaben und Pläne für das kommende
Jahr und im Interesse des zeitgemäßen richtigen Einsatzes
unserer Besten ist diese Wettkamvwause bis Ende des Jahres
unerlählich . Der richtige Aufbau der Saison 1939 ist entschei¬
den für den Erfolg bei den Olympischen Spielen 1940 in
Helsinki .

6port - üundfäath .

Groher deutscher Flugerfolg in Rumänien .

Einen großartigen Erfolg konnte die deutsche Flumeug -
industrie am Sonntag auf einem Erohflugtag m Bukarest er¬
ringen . in dessen Rahmen ein Kunstflugwettbewerb
durchgeführt wurve . an dem sich die besten Vertreter aller
rumänischen Fliegerschulen mit zahlreichen ausländischen
Flugzeugtypen beteiligten . Den 1 . 2 . und 4 . Platz belegten
die Flieger des Aeroklubs ..Brasov auf dem deutschen Flug¬
zeug Bäcker - Jungmann ( ausgerüstet mit einem
100 =PS - Sirth - Motor ) .

Drei Skihütten für die SA .

befinden sich gegenwärtig im Bau . Für die erste fand in . An¬
wesenheit des Stabsführers der Osaf , Obergruppenführer
Herzog , auf der Valepvealp am Spitzingsee bereits das Richt¬
fest statt . Die beiden anderen Hütten werden auf 6er Winkel -
moos -Älm und in der Nähe von Oberitaufen erbaut .

♦

Deutschland und Italien liefern sich am Gams «

tag in der Berliner Deutschlandhalle einen 31 ab «
Landerkamvf . Für Deutschland starten Richter . Loh¬
mann . Metze . Merkens . Ehmer und Hoffmann , für Italien
Bola , Loatti . Bizzi . Valetti und die Steher Severgnini und
Canazza . Bei den Amateuren kämpfen Schorn ( Köln ) und
Purann ( Beilin ) auf der einen . Astolfi und Bergoni auf der
anderen Seite .

Unsere Amateurboxer tragen die deutschen Meister¬
schaften , wie jetzt endgültig feststebt . vom 19 . bis 25 . März in
Essen aus . Es sind diesmal fünf Kampftage vorgesehen .
Man will neben den Eaumeistern auch einige gute Nachwuchs¬
kräfte zulasten . Dadurch werden mehrere Ausscheibungskamvfe
zur Teilnahme an der Vorrunde notwendig .

Ted Mellors , bei Europameister im Motorradrenn -
soort in ber 350 -oem - Klasse . soll im nächsten Jahr bei ber
Englischen TT . auf einer 250 -eow -DKW . starten . Europa¬
meister Ewald K l u g e hat in diesem Jahr zum ersten Male
auf der kleinen DKW . das berühmte Rennen auf ber Insel
Man für Deutschland gewonnen .

John Henry Lewis , der schlagkräftige USA .- Neger .
siegte in New Haven int Kampf um die Box -Weltmeisterschaft
im Halbschwergewicht gegen Al Gainer über 15 Runden nach
Punkten . Lewis konnte sich erst in den letzten Runden den
z» m Sieg notwendigen Punktvorsprung erkämpfen .

Der „ Deutsche Zuineibunb Wien " hat sich unter
der Führung von Bürgermeister SA .- Brigadeführer Dr .
Neubacher aus rund 50 Wiener . Turnvereinen gebildet .
Der neue Grohoerein gehört selbstverständUch dem DRL . an .

Marie Herber / Ernst Baier , unsere Weltmeister im
Eiskunstlauf , werden am 9 . November auf der Kunsteisbahn
im Haag starten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stabt Forschungsinstitut . )

31. Oki . 1938 : Höchste Temperatur : 8.2.
Zagesmittet der Temperatur : 8 4.

1. Noo . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 2 8.

Datum 3L Oktober 1938 1. No » .

Ortszeit 7 Uh . 14 u hr 21 Uh > 7 Uhr

CuftT
’
i

druck l aut O" und Normalschwere . .
red . f

Lufttemperatur (Kelims ) ...... .
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......

751.6

4.6
96

N 1

752.1

7.4
79

W 1

752.4

6.7
91

ONO 1

750.1

3.8
98

SOI
Siiederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

/̂ -bedeckt
Nebel wolkig

bedeckt
Tunst

bedeckt
Nebel

Sonnenschein !)au er am 31. Olt . 1938 :

vormittag » — Eid . — Min . nachmittags — Eid . M ilRin .
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GESUNDES LEBEN !

Brennen Heller , ohne mehr
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neuester Zeit sind gerade in Deutschland große Fortschritte er¬
reicht worden . Die Lampen

Dieser Arbeitsplatz des Schulkindes ist richtig beleuchtet .
Außer der im Zimmer vorhandenen Allgemeinbeleuchtung
ist am Schreibpult ein verstellbarer Tiefstrahler so an¬
gebracht , daß die Schreibfläche blendungsfrei beleuchtet
wird und keine störenden Schatten auftreten , was zur
Schonung der Augen wichtig ist .

( 2 Photos Dulsky . M .l

Für die Küchenbeleuchtung nicht eine Blendung hervor¬
rufende halb sichtbare Glühlampe , sondern eine ge¬
schloffene Opalglas -Leuchte für die Allgemernbeseuchttrng
und Sonderleuchten an den beschatteten Arbeitsplätzen

verwenden !

Helfendes Licht .

In jedem Heim hat das Licht zwei Aufgaben : es soll
uns bei der Arbeit eine Hilfe leisten , und es soll die Wohn -
räume schmücken . So verschieden diese Aufgaben sind , das
Licht kann sie erfüllen , vorausgesetzt , daß es ausreichend und
in richtiger Weise verwendet wird . , . , .

Da ist z . B . die Kiiche , das Hauvtarbertsrerch der Frau .
Welche Hausfrau legt nicht Wert darauf , eine schmucke Küche
zu besitzen ? Aber selbst die nettesten Küchenmobel und der
modernste Herd können den Eindruck freundlicher , appetit -
licher Sauberkeit nicht aufrechterhalten , wenn an der Decke
unter einem flachen Glas - oder Blechteller eine 25 - oder
40 -Watt -Gliihlampe baumelt , die abends den Raum eben
gerade notdürftig beleuchtet . Dann steht nämlich lebe Kucke
dürftig und ärmlich aus . unb der Hausfrau ist mit solchem
Licht wenig gebient , weil es ihr nicht bei bet Arbeit hilft .
2m Gegenteil , eine derartige Beleuchtung läßt überall da
häßliche Schatten auftreten , wo die Augen unbedingt gutes
Licht brauchen . Am » erb , am Küchen - unb Spültisch wirb
die Frau stets die Lichtquelle hinter sich haben , so daß ste tn
ihrem eigenen Schatten hantieren muß . Das alles ändert
sich sofort , wenn außer einer geschloffenen Deckenleuchte , ine
aus lichtstreuendem Opalglas bestehen und eme Lampe von
100 Watt enthalten sollte , für die an der Wand liegenden
Arbeitsplätze zusätzliche Leuchten angebracht werden . Diese
wird man zweckmäßig mit je einer Lampe von 60 Watt
ausrüsten . Dann hat die Hausfrau wirklich helfendes Licht ,
das sie bei Bedarf einschalten kann , und die Küche steht
schmuck aus ! „ . . . .

Wenn von Ausschmückung der Wohnung die Rede ist ,
denkt man gewöhnlich an den Raum zuletzt , der uns beim
Betreten des Heimes zuerst auf nimmt : an die Stele oder
den Flur . Dieser Raum besitzt meist ohnehin wenig Tages¬
licht . ist also auf gute künstliche Beleuchtung ganz besonders
angewiesen und sollte in dieser Beziehung nicht vernach¬
lässigt werden , zumal ihm der erste Blick gilt , wenn wtr die

Wohnung betreten , und der letzte , wenn wir ste verlassen . Em
zierliches Schränkchen mit einem Earderobenspiegel mag vor
Händen sein : irgendeine Leuchte hängt natürlich auch an bet

kurze Zeit . Das war damals eine naturgegebene Notwendig¬
keit , denn die schwache Beleuchtung durch Kienspäne genügte
wirklich nicht , um die feine Frauenarbeit , etwa am Webstuhl ,
abends zu verrichten .

Wie hat sich das häusliche Leben seither von Grund auf
umgestaltet ! Die Entwicklung der Technik der künstlichen
Beleuchtung hat das ihre dazu beigetragen . Und doch ist das
menschliche Auge gleich geblieben . Es ist von der Natur
darauf angelegt , bei Tageslicht zu arbeiten und bei Dunkel¬
heit auszuruben . Wir führen in dieser wie in vieler Hinsicht
nicht mehr das einfache Leben unserer Ahnen , wir sind der
Zivilisation unserer Zeit im Guten und im Gefährlichen
unterworfen . So haben wir es auch gelernt , die Nacht zum
Tage zu machen . Unmöglich können wir auf die Arbeit in
den Abendstunden verzichten . Aber wir sollten die Folge¬
rung ziehen , uns nun die Errungenschaften der Technik auch
wirklich dienstbar zu machen ! Auf die Beleuchtung bezogen
heißt bas : das künstliche Licht soll so viel wie möglich dem
Sonnenlicht angeglichen werden . Unermüdlich arbeiten in
den großen Glühlampenwerken Gelehrte im Verband mit
Technikern an ddr Verbesserung der Lichtquellen : auch in

Elektromeister
Elektro - Innung Groß - Wiesbaden

Strom zu verbrauchen .
Auch die Hausfrau hat die Aufgabe , diese Errungen¬

schaften wirklich auszunutzen . Jeder Arbeitsplatz muß hell
sein , das Pult , an dem die Kinder Schularbeiten machen , der
Schreibtisch des Hausherrn , der Küchenherd und die Näh¬
maschine der Mutter . Ebenso müffen in Werkstatt und
Fabrik die Arbeitsräume durch genügend starkes und nicht
blendendes Licht beleuchtet sein . Das bedeutet für die Volks¬
kraft einen doppelten Vorteil : gute Arbeitsleistung und gut
erhaltene , gesunde Augen . Die fröhliche Stimmung , die das
gute Licht auslöst , kommt hinzu .

Schon in der Kinderstube muß es eingeprägt werden , wie
schädlich etwa bas Lesen ober Arbeiten in der Dämmerung
ist . Auf die Länge gesehen , kommt es den Menschen teuer
zu stehen , wenn sie am Licht sparen und sich dabei die Augen
verderben . Ein behagliches Haus , das heißt auch ein gut
beleuchtetes Saus ! D — .

Decke . Aber selbst wenn die Deckenleuchte nett und getattig
aussiebt und den Raum gut beleuchtet , kann man sich im
Wandspiegel nicht richtig betrachten , <yniur unb Kleidung
nicht überprüfen . Es entsteht nämlich ein Spiegelbtld mit
starken Schatten , wenn nicht links und rechts vorn Spiegel
blenbungsfreie Leuchten vorhanden und , die den sich Be¬
schauenden von vorn gut beleuchten .

In den eigentlichen Wohnraumen kann gutes Licht
einen ganz wundervollen Schmuck darstellen und hier gleich¬
zeitig eine wohltuende Stimmung erzeugen , wenn wir uns
entsprechender Leuchten bedienen . Lichtschluckende Leucht¬
geräte vermögen dies allerdings nicht unb ebensowenig
solche , bei denen die Glühlampen ganz oder teilweise zu
sehen sind , so daß ihr Licht die Augen blendet : das wäre
natürlich unangenehm , ja sogar schädlich , und wurde auch
kein Behagen aufkommen lassen .

Noch ein Plätzchen , bas besonderen Anwruck am hellen¬
des Lickt hat . sei erwähnt : der Arbeitstisch des

Schulkindes . Ist ein Kinderzimmer vorhanden , dann

soll es mit einer einfachen bruchsicheren Leuchte aus gut

lichtstreuendem Papier ausgestattet sein . Aber das Schul¬
kind braucht , auch wenn es seine Aufgaben nicht tn einem

eigenen Zimmer erledigen kann , an seinem Sckreibplatz noch
eine standfeste Arbeitsplatzleuchte als treue Helferin bei

seinen Schularbeiten .

Gutes Licht
ist eine billige Arbeitshilfe .

In der Erlösberechnung jedes . Gewerbetreibenden er¬

scheint immer ein Punkt, , der einer besonders kritischen

Würdigung unterzogen wird : die Handlungsunkosten . Es

ist bas Bestreben jeder Firma , biesen Posten so wert wie

möglich herabzubrücken unb daburch die Rentabilität des

Unternehmens zu steigern . Das ist ein vollkommen gesundes
Bestreben , vor allem , wenn man sich entschließen kann, , einen

Betrag nicht als Handlungsunkosten aufzusaffen . nämlich ine

Aufwendungen für gute und reichliche Ärbeitsfieleuchkung .
Zum mindesten kann man aber ine Beleuchtung zu den

produktiven Handlungsunkosten rechnen . Wer kann sich heute
noch ein Büro ober eine Werkstatt vorstellen in bei es kein

elektrisches Lickt gibt ! Der Wert guten Lichtes als Arbeits -

Hilfe ist heute wohl auch allgemein bekannt . Das einzige
Hindernis ber allgemeinen stärkeren Einführung besserer
Arbeitsbeleuchtung ist wohl in erster Linie ine furcht vor ben

Anlagekosten bei ber Ersteinrichtung . manchmal aber auchine
Scheu vor ber Höbe ber monatlichen Stromkosten . Beides

ist durchaus unberechtigt . Mag die Erstanlage guter Ar¬
beitsbeleuchtung ruhig etwas mehr kosten , mag auch ber
Stromverbrauch ruhig etwas höher fern : tn . ihrer Auswir¬

kung fallen diese Ausgaben überhaupt Nicht ins Gewicht an¬

gesichts ber durch sie erzielten Steigerung der Arbeitsfrendig -

keit unb Arbeitsleistung . .
Legt man ine Gesamtkosten für Einrichtung unb Betrieb

ber verbesserten Arbeitsbeleuchtung auf bas einzelne , fertige
Werkstück um unb hält betn bie Gütesteigerung und die Stei¬
gerung des Arbeitstempos entgegen , so ergibt sich in lebem
Falle für das Unternehmen ein nicht unerheblicher Gewinn .
Aus dieser Art der Betrachtung ergibt sich , daß eine Aus¬
gabe . die man ursprünglich für zu hock und deshalb mr un¬
nütz hielt , tatsächlich infolge ihrer betriebsfordernden Aus¬
wirkungen nicht ins Gewicht fällt . Wir finden also Nicht
nur im Einzelfall , sondern ganz allgemein immer wieder
bestätigt , daß gutes Licht eine billige Arbeitshilfe ist . die
sich vielfach bezahlt macht . — m .

Behagliches Wohnen .

Vielleicht gibt man nirgends in der Welt io viel auf eine
behagliche Wohnung wie bei uns in Deutschland . Schon
die Worte „ behaglich " und „ gemütlich " sind kaum in andere
Sprachen zu übersetzen . Diese hohe Bewertung des Heims
mag mit am Klima liegen , an dem langen Winter , dem
regenreichen Herbst . In den mittelalterlichen Burgen muß
es schwer gewesen sein , den Winter zu überstehen ohne
Heizungsanlagen im heutigen Sinne des Wortes . In den
Verordnungen über bas Spinnen unb Weben der Frauen
heißt es , daß die Arbeit von Sonnenaufgang bis Sonnen¬
untergang zu geschehen habe : ste dauerte also in den grauen «
gemächem während des Sommers sehr lange , im Winter nur

Ihr Lichtberater städt . konzessionierte
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richtiges Licht ?

Große Auswahl in modernen

Beleuchtungskörpern
RADIO Teilzahlung bis zu 10 Monaten

H . Ebelshäuser

Das heißt : Gute Allgemeinbeleuchtung des Raumes

und zweckmäßige Arbeitsplatzbeleuchtung

Kostenlose Auskunft und Beratung durch die

Lichttechnische Beratungsstelle und die

Elektrogemeinschaft Wiesbaden Marktstraße 16

Modernste

Beleudilungskorper
äußerst preiswert

ing . l . MICHEL , Emser Str . 25

Tagblatt -
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erfolgreich !

Fr . Wiesenborn Römerberg 27

Elektro - Installation

Es bt gleich - der große

Angebot - oder Nachfrage ? j * — * —

erschöpfende Auskunft 1

Elektro - Brühl

Rheinstraße 75 • Ruf 25241

Licht - Kraft - Radio

MWMMM
in allen Preislagen

Wilhelm Müller

Gneisenaustr . 2 , Ecke Elsässer Platz
Ruf 231 78

AS « & MM
Westendstraße 20 , Rus 28214
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Beleuchtungskörper
in allen Preislagen

Beratung in allen lichttechn . Fragen

Fritz Baumbach

Mauergasse 15 - Tel . 23421

Beleuchtungskörper
in allen Preislagen
Radio - und Feinmechanik

Georg Diefenbach
Platter Str . 22 u . 44 - Ruf 23988

3^

Bismarckring 2 — Telephon 23515

Große Auswahl neuzeitl . Beleuchtungskörper

Wilhelm Stemmler
Bleichstraße 33 — Ruf 23387

Elektro - Installation

für Licht - , Kraft - und Schwachstrom

Radio - u . Neon - Anlagen

Nagel & Becker
Reugasse I — Telephon 25342

Installationen
Beleuchtungskörper — Radio
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Wirischafisieil

129. 10. 38131. 10. 38

114 5̂0
142 .25

Chart Wasserw .

Siemens & Halske 201 .50

112 .25

127 .
42 . 19 | 42 .27

,G.

81
*
50 80 .63

do .

100 .
136 .

1115 .75
119 .75

53 . 17
11 915

6 .662
135 .99

13 . 11
0 .695
5 .706

59 .85
47 .10
61 .34
56 .75

8
*
609

2 .499

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

111 .63
155 .25
160 .—

Belgien .
Dänemark
England .
Frankreich
Holland •
Italien . .

Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br ,
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . .
Harburg Gummi ,

4 ' /.*/.
4
4‘/. 7 .
4■/. •/.
4■/, •/.
47 .7 .
47 .7 .
5' /, ' / .
47 . 7 .
47, ’/.
47 .7 .
47 .7 .

„ 3
8, 9, 10

„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5

Harpenet . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein StKoppel
Rh . Elektr . Mannb .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

148 . 13
344 . 50
146 .25
137 .-
180 .50
199 .50

88 .25

209 —
119 .75
115 .75
132 —
145 .75
125 .63
152 -

emvorgetragen . ---- ,
Stimme des Herzens unter , verblich die Lrebesqual .

5°/. Reichsanl . v . 27
5l/ »7 .Youngan1eihe
Ant -Ausl . (Altbes .)
4e/6Schutzgebiet . l3
47 . 7 . Wiesb .Stv .28
47,7,Pr .L.Pfbr . 19

167 . 50 —
129 .50 129 —
140 .25 139 13

—.— 193 —

Elekt .I .ichtu .Kraft 141 .—
Eschweiler . . . . j —-—
I . G. Farbenindust . !153 .63
Felten &Guilleaume 137 .—

Chem . Heyden . . i » z .xo
Com .- u . Priv .-Bank 114 .75

Steuer gut scheine
- ...... 1934 ! — I

 1935 |
* 1936 I — I

. . . . . . 1937
 1938

Verrechn .-Kurse .

Grün & Bilfinger . |
Hapag
Hind . Auffermann j
Hochtief i
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .

100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

I . G. Farben -Bonds 121 .63 122 .37

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 1122 50 123 .75
Augsburg Nbg .-M . | 145 .— ;146 .—

147 .50

146
*
50

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . 100 Lire

160 .
0.3—

170 .25 171 .—
139 .50 139 . 50

58 . 50 —.—
86 .75 86 .-

Balkan wegzuhalten . v . . .
Alexander iah sich von einer Woge der Begeisterung
orgetragen . Im Brausen der Hochrufe ging die wehe

47,7 . . . 10
47,7 . „ - 21
4 */, «/, , , Kom . 20
47,7 6
47,7 «NLb .Gold 1
----- 2

Waiieritand des Rheins am 1. Nov . 1938 . Biebrich : Pegel

0 88 aeaen 0,86 m gestern ; Mainz : 0,09 gegen 0,11 m Lestern ,

« in a . n - 1 28 aeaen 1,31 m gestern ; Kaub : 1,39 gegen 1,39 IN

Astern; K äln : gegen b m
'

gestern ; Kehl : 1,80 gegen

1,80 m gestern .

Nordlloyd . . . . ----- ,
Reichsbank . . . 193 .75 192 .75
RKBraunk .u .Brik . - .- 216 .25
Rhdn .Metallware n 137 .50 137 .—
Rhein . Stahlwerke 138 .50 138 .75
Riebeck Montan . 107 .50 107 .50
Schöfferhof -Bindg . :190 .— .191 .
Schuckert & Co. . I —•— 1180 .

ten die tüchtigen jungen Vulgaren an die Stellen rucken , die
ihnen gebührten , die ihnen bisher versperrt waren

Fürst Alexander zeigte sich als glänzender Soldat und
Feldherr . In unglaublichen Eilmärschen führte er die Armee
aus den Kriegsschauplatz , lieh die Serben tagelang die bul¬
garischen Stellungen berennen — sie lagen nur 25 Kilometer
vor Sofia — und ging dann , als dem Feinde die Lmt aus¬
ging . zum Gegenangriff vor . Da hörte er . datz serbische
Truppen ihm im Rücken standen und Sofia bedrohten . Wie
der Blitz eilte er nach Sofia , raffte zusammen , was er an
Soldaten noch aufbringen konnte , schlug die feindliche Ko¬
lonne . kehrte auf den Hauptkampfplatz zurück , überrannte bte

Japan 1 Yen
Jugoslawien • • • • • 100 Dinar
Norwegen . . . . 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden 100 Kronen
Schwei * ........ 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Tschecho -Slowakei . 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Serben und stand ein paar Tage später bereits in Feindes¬
land .

Er konnte mit Serbien machen , was er wollte . Milan
brach völlig zusammen , rief die Hilfe Österreichs an . tztzer -
reich sah seinen Schützling in Gefahr und fiel dem siegreichen
Bulgarenfürsten in den Arm . drohte mit dem Krieg . Das
würde zur Folge haben , datz Rußland ebenfalls losschlüge
und Bulgarien besetzte . Sollte ein europäischer Krieg aus -
brechen ?

Zähneknirschend mußte der Fürst nachgeben . Überall er¬
regten die glänzenden Siege der jungen bulgarischen Armee
Begeisterung .

Alexander stand auf der Höhe des Ruhmes Er hatte ge¬
zeigt . was er leisten konnte , wenn er frei und ungehemmt
handeln durfte .

Während der begeisterte Beifall Europas ihm in den
Ohren hallte , ahnte er nicht , daß dieser Triumph die Ursache
seines endgültigen Sturzes sein sollte . Der Zar war nun zum
äußersten entschlossen , und jedes Mittel war ihm recht .

( Fortsetzung folgt .)

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 124 .25 124 .75
Motoren Darmstadt 121 .— 121 .—

29. 10. 8g 31. li

148 .25 160 .—
119 . 50 119 .63

85 .75 85 .50
124 .25 124 .37
165 .37 — •—
116 .37 ii s .-

Kurz darauf entbrannte ein wütender Streit zwischen den
Regierungen in Sofia und Belgrad um eine Donaumsel .
König Milan von Serbien , der sich zum Zorne des Zaren in
Österreichs Fahrwasser begeben hatte , stand zu Alexander in
freundschaftlichsten Beziehungen . Wahrend die Politiker aui
beiden Seiten sich mit Schmähungen uberhauften , wechsel¬
ten die beiden Fürsten herzliche Briefe und versicherten sich
ihrer Freundschaft , komme , was da wolle .

Der Zar strich inzwischen Alexander aus den Listen der

russischen Armee . Die Queen war außer sich vor Empörung
über das schlechte Benehmen des Zaren . Der gute Milan

freilich freute sich im stillen .
Noch diskutierte man an den europäischen „Hofen , nahm

leidenschaftlich Partei für oder gegen den schonen Batten -

berger , da donnerten auf dem Balkan die Kanonen . Alexan¬
der mußte an der Spitze der bulgarischen Armee gegen seinen
Freund Mila » »u Felde ziehen .

Der Zar lachte grimmig , ftun schlug dem infamen

Fürsten die letzte Stunde . Die Serben wurden das kleine ,
noch völlig unfertige bulgarische Heer zermalmen . Er beriet
alle russischen Offiziere ab Jetzt liebt zu Battenberger , wo¬
hin du ohne Rußlands Offiziere , ohne diese . .Pell kommst !

Bald lachte der Zar nicht mehr . Die . Abberufung der

Russen wurde in Bulgarien freudigst begrüßt . Endlich konn -

rourbc zum Reichstreuhänder der Arbeit im Wirtschafts¬
gebiet Hesse » ernannt . ( Photo : Pieperhoss — M .)

Dr . Schmetter war bereits seit Januar 1938 mit der Ber -
waltung der Geschäfte des Reichstreuhänders der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Hessen beauftragt . Er ist in de » weitesten
Kreisen nicht nur als langjähriger Stellvertreter des Reichstreu¬
händers Brandenburg , sondern in der Hauptsache in seiner Eigen¬
schaft als vielfacher Sondertreuhänder bekanntgeworden . So hat
er durch Reichstarifordnungen mit besonderem Auftrag im Güter¬
fernverkehr , im Omnibusgewerbe , im Baugewerbe und für eine

große Zahl anderer Eewerbegruppen die Lohn - und Arbeitsver¬
hältnisse geregelt . Als eine besondere Auszeichnung war cs an¬

zusehen . als er mit Beginn der Festungsbauten im Westen
Sondertreuhänder für diese wichtigen Bauvorhaben wurde . Dr .
Schmetter ist somit Nachfolger des ersten Reichstreuhänders
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Heflen , des leider tödlich
verunglückten SS .-Standartenführer Franz I . Schwarz
geworden .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

In der HB . der Helvetia Konservenfabrik
Groß - Gerau St ® . , Groß - Gerau , in der die Aufnahme
der Dividendenzahlung mit 3 % auf 1,5 Mill . RM . AK . be¬

schlossen wurde , ist Wilhelm A v i e n y , Wiesbaden , letzt Vor¬

standsmitglied der Metallgesellschaft Frankfurt a . M ., dem AR .

hinzugewählt worden .                                  . . . .
Die Schuhfabrik Herz AG . , deren Aktienmehrheit tm

Frühjahr 1937 an eine Münchener Gruppe überging , wird für
das am 30 . Juni beendete Geschäftsjahr 1937/38 eine mäßige Er¬

höhung der Ausschüttung vornehmen . Nachdem im letzten Jahre
eine Dividendenerhöhung auf 6 (4 ) % erfolgte , wird der oHD . am

11 . November eine Dividende von 6 %, % vorgeschlagen werden .
Im letzten Jahre wurde der Umsatz mit 2,72 Mill . RM . beziffert ,
in 1937/38 liegt eine Steigerung vor .

Am 30 . Oktober vollendete Pros . Dr . Paul D u d e n , der in

vielen Jabren erfolgreichen Wirkens weit über den Krets ferner

Fachgenossen hinaus bekannt gewordene deutsche Chemiker , sein
70 Lebensjahr . Der verdienstvolle Führer und Förderer der

deutschen chemi chen Großindustrie ist der Sohn Konrad Dudens ,
des kenntnisreichen Schulmannes und Germanisten , der ine

bekannte Rechtschreibung „Rechtschreibung der deutschen Sprache
und der Fremdwörter

" verfaßt hat . Zu seinen besonderen

Leistungen ist zu zähle » , daß er frühzeitig daran ging , eine der

älteren anorganisch -chemischen Schwerindustrie ebenbürtige neue

organisch -chemische Schwerindustrie aufzubauen .

Spiegel der Wirtschaft .

Durch eine Anordnung des Reichswirtschaftsministers ist

nunmehr die Abgrenzung der Wirtschaftsbezlrke in Lsterrcich vor -

genommen worden . Damit sind auch rn bezirklicher Htnsrcht dt

organisatorischen Grundlagen für die Tätigkeit der Organisation

Rhein - Main - Börse

129. 10. 38131. 10. 3b

Aschaffbg . Zellstoff 117 .25 120 .—
Bemberg 142 .25 142 .—
Brown,Boveri &Co. \ —.— 129 .—
Buderus 113 — 113 .50
Cement Heidelberg 155 .50 156 .50

53 .08
11 .885

6 .648
135 .71

13 . 09
0 .693
5 .694

59 .73
47 .00
61 22
56 . 63

8 5̂91
2 .495

Bayer . Motoren -W . 147 .— 146 .50
J . Berger Tiefbau ;153 .13 ;1 53 .50
Braunk . u . Briketts i — I —.—

114 .25
143 .75
115 .—
209 .75
120 —
115 . 13
132 .25
147 .25
125 .75
152 .75
208 .50

Herr von (Siers , der Leiter des russischen Außenamtes
verlor seine gewohnte Reserve . das wohl die Sprache

eines Mannes , den wir fast ohne Schuhe aulgeklaubt haben .
Besorgt warnte der alte Battenberger seinen Sohn vor

dem Zorn des Zaren . Sollten . die neundschaftlichen

Familienbande endgültig zerrissen sein ? —

Aussprache mit Kaiser Wilhelm .

Bei der Hochzeit seines Bruders Ludwig mit der Enkelin

Viktorias von England , traf Alexander die . 2ueen seine

gute Fee . die sich so warm mr seine Herzenswünsche ersetzte
Sie versicherte ihm , er sei auf dem rechten Wege . Alles wurde

zum Guten ausschlagen . g ,
Anders verlief die Unterredung mit dem alten Kaiser

Wilhelm in Berlin . Fürst Alexander verehrte den greisen

Monarchen abgöttisch , hatte sich ihn zum Vorbild genommen .

Sinn stand der große Mann vor ihm , betont zurückhaltend ,
war nur schwer auf das Thema zu bringen , das dem lungen

Fürsten auf der Seele lastete . Endlich erhielt er den Rat . lick)

mit dem Zaren zu versöhnen . . . , „ „ .
„ Bulgarien den Bulgaren !" erwiderte Alexantwr .
Der Kaiser machte ihm Vorwurfe . Aus Petersburg

wurden böse Dinge über den persönlichen Lebenswaiwel des

Fürsten berichtet . Mit solchen Mitteln rouri ^ also schon ge -

lXrj <
3nt atter Bescheidenheit wies Alexander darauf hin . er

lebe in Sofia wie in einem Glashause . Sein Privatleben

läge offen für jedermann
Der Kaiser blieb ablehnend . . _
Alexander stand in tiefster Enttäuschung Wenn er in

Berlin keine Unterstützung fand , dann blieb ihm nur eines .

abbanJcn .
^ aüer muri )e freundlicher . Das war nicht nötig .

Aber der junge Fürst mußte bestellen , daß Deutschland seine

Beziehungen zu Rußland nicht wegen Bulgarien geialirden
tonnte . Alexander iah es ein . - . . . .

Soviel stand fest , der Kaiser war gegen eine Heirat mit

Prinzessin Viktoria , wenn die Angelegenheit auch nicht er¬

wähnt wurde . „ , . , .
Er besuchte Bismarck . Der Eiserne Kanzler sprach gerade

heraus . Schlimm genug , daß es im Palais btttige . yamilien -

szenen gegeben batte wegen dieser Liebesgeschichte . Die eng¬

lischen Herrschaften nahmen einen Standpunkt ein . der ihren

Gefühlen Ehre machte , aber den deutschen . Interessen ab¬

träglich war . T )cr Zar behandelte rede Regierung darnach ,
wie sie sich zum Fürsten von .Bulgarien verhielt . -bebe , auch

die geringste Sympathiekundgebung , betrachtete er als per¬

sönliche Beleidigung Alexander batte Bulgarien zu ciu ?m

Pulverlaß gemacht . Deutschland , mußte den Nachweis brin¬

gen , daß es an der ganzen Orientirage uninteressiert war .

Das bedeutete mit anderen Worten / Von einer Ver¬

bindung mit Prinzessin Viktoria kann keine Rede sein

Tief enttäuscht kebrte Alexander nach Sofia zuruck , wo

er ein trauriges Weihnachtsfest .̂ eierte . Mit bitterem

Lächeln betrachtete et den lieben deutschen ..LEerbaum . Die

braven Bulgaren hatten kleine Konigskronchen daran be -

^ ^ ^
Alexander

^
tang mit sich ; die Liebe war ftärfer als sein

Stolz . Gut . er würde sich beugen , einen . Canossagang na »

Petersburg machen , um das Haupthindernis zu beseitigen .
Kaiser Wilhelm würde zustimmen , wenn der Zar ver¬

söhnt war . Alexander sah sich auch diesmal enttäuscht Der

Zar machte jede Erwähnung des Namens Alexander von

Battenberg von einem Verzicht auf eine Verbindung mit der

preußifchen Prinzessin abhängig . . m . .
Kaiser Wilhelm befahl darauf in einem Briefe dem

Fürsten den Verzicht . Wie groß die Liebe zu Viktoria sein

mochte , stärker war das soldatische Gefühl tn 211e r anbe r .  Als
preußischer Garde du Corps war er dem Kaiser Gehorsam

schuldig . Pflicht . Ehre ging über die Stimme des Herzens

Er verzichtete . Die Königin Viktoria war über diese

Wendung empört und traurig . 2m Kronprinzenvalais zu

Berlin herrschte peinliche Spannung . Die Kronprinzessin gab

die Hoffnung nicht auf .

Siegreicher Feldherr :

Von allen Seiten drängte man Alexander , sich nun da

er „ frei " war . zu verheiraten . Er . lachte bitter . Heiraten ,
mit wundem Herzen ? Eine ungeliebte Frau , — Aber die

Vulgaren wünschten sehnlichst eine Landesmutter , gaben st »

treuherzig rosigen Hoffnungen hin .
Die Ereignisse lenkten non dem heiklen Thema ab . 2n

Südbulgarien , das nach dem Willen der Kongretzmachte unter

türkischer Hoheit verblieben war , brach der Aufstand der

rumelischen Patttoten aus . Die Russen hatten ibn geschürt .
Wer beschreibt ihren Ärger , als nun die . rumelischen . Patrio¬
ten sich begeistert für den Fürsten erklärten und die ganze
Aktion in feinem Namen durchführten .

Alexander weilte zur Erholung von den Manovern tm

Schlosse Sandrowo . als ihn der Rui der rumelischen Patrio¬
ten erreichte . Bulgarien wollte unter seiner Führung ver¬

eint sein ! Alexander hat sich tn schwerste Eewissenskonilikte
gestürzt . Er hatte dem Zaren versprochen , st » „ zu bessern .
nun sollte er ihm diesen schwersten Schlag zufugen ? Aber

er war Fürst von Bulgarien , batte den Eid geleistet , für die

Vereinigung Rumeliens mit Bulgarien zu wirken . Das Volk

rief ihn . Konnte er es im . Stich lauen ?
Ungeduldig warteten im Vorsaal die . Abgesandten aus

Philippovel . Schütze uns vor den Russen ! flehten alle Bul¬

garen . 2n dieser großen Stunde gab cs nur eine Wahl .

Alexander straffte sich , trat hinaus „ Begrüßt , in „
mir den

Herrscher des vereinigten Nord - und Sudbulgarien .

„ Gott segne Eurer Hoheit Entschlug "
. riefen die Vulgaren

tränenden Auges . . . . . , , , , , . . . .
Die Revolution verlief in musterhafter Disziplin .
Europas Kabinette gerieten in Auiruhr . Nur England

stimmte von ganzem Herzen zu . Unter diesen Umstanden
war die Schaffung eines Eroßbulgariens die richtige Losung .
Fürst Alexander batte gezeigt , daß er das . Land nicht an Rüg¬
land auslieferte . 2e stärker nun Bulgarien mar , desto , besser
erfüllte es seine Aufgabe , die unersättliche russische Bestie vom

42 .20
53 .03
11 .875

6 . 643
135 .74

13 .09
0 .693
5 .694

59 .68
47 .00
61 . 16
56 .63

8 .581
2 .495

153 .13
137 .—

7S .—

152 .—
154 .75

42 .28
53 . 13
11 .905

6 .657
136 .02

13 . 11
0 . 695
5 .706

59 .80
47 .10
61 .28
56 .75

8 6̂09

Geld Brief 1 Geld Brief

Chem . Albert . . 117 .75 118 .—
Daimler -Benz . . 139 .— 140 .—
Dtsch .Gold u .Silber 209 — 209 . 50
Deutsch Linoleum 160 — 160 .50
Elektr . Liefer ._Ges . ^ 4 ^ '

25

Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . . I

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
29 . Okt 1938 j 31 . Okt . 1938

4
'

3 llOO .—
D . Kom . Sam . Anl . 135 .65

ohne Ausl . । .— |

der gewerblichen Wirtschaft in der Ostmark geschaffen . Vorge¬
sehen sind vier Wirtschastsbezirke : Wien , Oberdonau , Südmark
und Alpenland . Die entsprechenden Wirtschaftskammersitze sind
Wien , Linz , Graz und Innsbruck .

Die Bausparkasse Mainz , AG . , konnte erneut
656 000 RM . auf 68 Bausparverträge zuteilen . Die Eesamt -
zuteilungsleistung stieg damit auf rd . 27 Mill . RM .

Die noch jetzt in fast allen Ländern bestehenden Beschränkun¬
gen des Außenhandelsvcrkehrs und die damit verbundenen Vor¬
schriften über Kontigentierung , Einfuhrerlaubnisse , Einfuhrver¬
bote und dergleichen für Handelswaren , aber auch für andere
Waren und Gegenstände , die als Geschenke in Päckchen oder in
Postpaketen versandt werden sollen , haben sich gegen das Vorjahr
nicht wesentlich geändert . Es ist in anbetracht des bevorstehenden
Weihnachtsfestes zu empfehlen , sich in jedem Falle im voraus ent¬
weder bei dem Empfänger oder bei den Außenhandelsstellen bzw .
Industrie - und Handelskammern usw . zu erkundigen , ob die beab¬
sichtigte Einfuhr von Geschenken im Bestimmungsland auf
Schwierigkeiten stößt . Soweit es sich um Einfuhr von Geschenk¬
sendungen nach Deutschland handelt , sind die deutschen Zollstellen
für die Auskunftserteilung zuständig .

Ursprünglich war als Mesietermin für Wien nur der Herbst
vorgesehen . Der Bedeutung des Platzes Wien entsprechend werden
aber auch Frühjahrsmesien durchgefuhrt . Als Zeitpunkt für 1939

ist der 12 .— 18 . März im Anschluß an die Leipziger Mesie bestimmt .
Im Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister hat der

Reichskommiffar für das Kreditwesen folgende Regelung getroffen :
Bis auf weiteres können bei außergewöhnlichen durch Natur -

creignisie hcrvorgerufenen Notständen ( Überschwemmungen , Miß¬
ernten , Viehsterben , Brandschäden ) Spareinlagen mit gesetz¬
licher Kündigungsfrist bis zu 3000 RM . vor Fälligkeit
zurückgezahlt werden , ohne datz eine Verpflichtung zur Berechnung
von Vorschußzinfen besteht ."

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 1. Nov . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien z u -
n ä ch st uneinheitlich , dann f e st e r , Renten freund¬
lich . 3u Beginn der Börse überwogen am Aktienmarkt eher
kleine Rückgänge , die anscheinend mit Elattstellungen des berufs -

mätzigen Handels zusammenhingen . Im Verlauf setzte auf der

ganzen Linie eine zum Teil kräftige Befestigung ein . Hoesch
konnten einen Anfangsgewinn von % % sogleich auf % % erhoben .
Klöckner stiegen zunächst um % , dann sogleich « eiter um denselben
Prozentbruchteil , Mannesmann verwandelten eine zunächst er -

littenc Einbutzc von % % sogleich in einen Gewinn oon % % ,
die % % niedriger einsetzenden Rheinstahl glichen den Verlust
sofort wieder aus . Ferner stiegen Buderus um 1, Stolberger Zink
um '% und Vereinigte Stahlwerke um % % . Vernachlässigt blieben

Braunkohlenwette . Farben glichen eine anfängliche Einbuße von
'A % wieder aus . Wenig verändert waren Elektro - und Ver¬

sorgungsaktien . BMW . gewannen V„ während Daimler um 1 %

zurückgingen ; allerdings konnten diese sofort wieder % % aufholen .
Im übrigen sind mit größeren Veränderungen nur noch Feld¬
mühle und Hotelbetrieb ( je minus 1) und Hansa -Dampf ( minus

1 % % ) hervorzuheben . Reichsaltbesitzanleihe stieg um 20 Pf . auf

130,70 , während die Eemeindeumschuldungsanleihe mit unver -

ändert 93,70 gehandelt wurde . Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund

11,87 % , Dollar 2,497 , Franken 6,64 .

Frankfurt a . M ., 1. Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Uneinheitlich . Das Kundschaftsinteresse richtete sich auch

heute im wesentlichen auf einzelne Spezialpapiere des Aktien¬

marktes , an dem die fteundliche und zuversichtliche Tendenz fort¬

bestand , so daß im allgemeinen bei nicht einheitlicher Entwicklung

leichte Kurssteigerungen von meist unter : 1 % überwogen . Die

Umsätze erreichten aber keinen größeren Umfang , der katholische

Feiertag in weiten Teilen des Reiches wirkte sich tn geringen Aup

iräaen aus , ebenso fehlten zum heutigen Monatsbeglnn Limite -

erneuenmgen . In den bevorzugten Papieren wie AEG . mit 124

bis IW ( 124 ) , Westdeutsche Kaufhof mit 105 % bis 106 % ( 105 % ) .
■öoetrfi mit 120 ( 119 % ) und Vereinigte Stahl mit 112 % ( 112 % )

war das Geschäft teilweise belebter , wobei Abschlutzerwartungen

mitspielen . Schwächer lagen die gestern im Mittelpunkt stehenden

Motorenwerke bei Rückgängen bis zu 1 % % . Am R ^ tenmarkt wa

es weiterhin still und die Marktlage war ziemlich ausgeglichen .

Tagesgeld 2 % % . .
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n ;  Tragödie des ersten Fürsten von Bulgarien • Von Hanns Froembgen
Die Tr a g o a i e a e s

 „ „ „ „ „ „ „ „ » >," » " " " " "

29 . 10. : 8 31 . 10. 38■
———

211 .—
115 — 115 —
137 .— 137 .—

----.----
136 . 50 135 .63

101 .50 101 .60
102 .50 102 .37
130 .50 130 .37

---.----
88 . 25 98 .75

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 —
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .25 100 .25

Li _ _ 101 .37
•Kom . 1 100 .— 100 —

.. 5
6,7,8

100 .— 100 —
100 .— 100 .—

„ 2 100 .— 100 .—



cnCHCH | • ' U1U1OO wow• cd MW I

Die Ente

leinen

„So ein Tier zu schlachten "
, erklärt der Bäckerbursche ,

. wär '
ja eine Sünd ' und eine Schänd ' !" . Was versteht

' M

Als der Kronenwirt die Ente gekauft hatte , holte er aus
der Tischschublade eine Schiefertafel heraus und malte daraus
so schön er konnte :

Morgen Entenbraten !

Blutvergiftung .

Oder : „ Wie nett , daß wir uns treffen !“

Frau Waweresch ( seit zwei Jahren Witwe , aber dem
Leben noch keineswegs abgewandt , oh nein !) , trippelt die
Straße entlang . Ihr entgegen kommt Frau Prönke , ebenfalls
Witwe und ebensowenig mit dem Leben fertig wie Frau
Waweresch . Frau Waweresch und Frau Prönke — es läßt
sich beim besten Willen nicht anders einrichten — stoßen auf¬
einander . „ Ach !" flötet Frau Waweresch , „ wie nett , daß wir
uns treffen ! Ich habe gehört — und es wird doch stimmen ,
wie ? — Sie wollen wieder heiraten ? "

„ Allerdings "
, nickte Frau Prönke , „ einen Jugendfreund .

"

„ Ohhh "
, lächelt Frau Waweresch , „ einen Jugendfreund ?

Ist der alte Herr denn noch so rüstig ? "

Frau Prönkes Herbstmantel wogt ein wenig auf und
nieder . „ Alter Herr ? "

sagt sie dann , „ aber bitte : Mein Ver¬
lobter und ich , wir sind zusammen gerade siebzig Jahre alt .

"

Frau Waweresch schlägt die Hände über dem Kopf zu -
saimnen . „ Nein , so etwas !" ruft sie , „ hat denn sein Pater
die Einwilligung schon gegeben ? "

Frau Prönkes Augen verwandeln sich in zwei Flammen¬
werfer . „ Nein "

, zischt sie , „ so jung , wie das junge Mädchen ,
mit dem Ihr verstorbener Mann hin und wieder in einer
Konditorei gesehen wurde , ist er nun wieder auch nicht !"

„ Das war meine Nichte "
, ächzt Frau Waweresch , „ und .

was die Leut « angeht , so weiß ich genau , wie sie über mich
und meine Familie denken ."

„ Ausgeschlossen , Frau Waweresch
"

, schüttelt Frau Prönke
den Kopf , „ das würden Sie auf die Dauer garnicht aus¬
halten ."

Frau Waweresch schluckt zweimal trocken herunter . „ Einen
hübschen Mantel haben Sie da "

, lächelt sie dann , „ wohl aus
dem Warenhaus , oder -- ? “

„ Nein "
, schüttelt Frau Prönke den Kopf , „ von meinem

Schneider . Aber den kann ich Ihnen eigentlich nicht
empfehlen . Er arbeitet nur gegen Barzahlung ."

Frau Waweresch atmet tief aus . „ Ach
"

, flüstert sie dann ,
„ und eine Ausnahme macht er nur bei Ihnen ? "

„ Ich zahle immer bar "
, antwortet Frau Prönke , „ sogar

den Wein , den es bei uns aus den Abendgesellschaften gibt ."

„ Gewiß
"

, nickt Frau Waweresch , „ nicht jeder hat den
Kredit , den er eigentlich so nötig hätte , nicht wahr ? Aber

gut , daß Sie mich daran erinnern : Ich muß Ihnen noch
erzählen , warum ich neulich nicht zu Ihrer letzten Abend¬
gesellschaft gekommen bin ."

„ Ach
"

, lächelt Frau Prönke , „ waren Sie nicht da ? "

Frau Wawereschs Hände verkrampfen sich . Sie beginnt
— schon halb ohnmächtig — zu taumeln . Ein vorüber¬
gehender Sanitäter fängt sie auf .

„ Was hat sie denn ? " fragt er .
„ Blutvergiftung

-
, sagt Frau Prönke . „ Sie hat sich in

die Zunge gebissen !" Hans Riebau .

Dix Tafel hing er neben der Haustür auf , damit ........
Gälten schon heute der Mund wässern sollte .

Derweil hatte der Lausbursch , der Ferdinand , die Ente in
die Küche getragen . „Da ist die Ente , hatte er nur gesagt
und das Vieh auf den Boden abgesetzt . Das Weitere war seine
Sache nicht , das ging die dicke Babett , die Köchin , an . Die
stand vor dem Hackklotz und säbelte mit einem langen Messer
breite Schnitten von einem Fleischklumven ab . Jetzt denkt ne :
du könntest auch zuerst die Ente schlachten , dann kann das
Küchenmädchen sie schon rupfen . Deshalb nimmt sie ein anderes
Messer zur Hand , beginnt es zu schleifen und betrachtet sich
zwischendurch die Ente .

Ein schönes , gut gehaltenes Tier ! Aber was hat sie nur ?
Hat man schon re solch ein Benehmen von einer Ente gesehen ?
Da kommt sie in freudiger Aufregung angewatschelt , hebt und
duckt den Kopf und quakelt ihr „ Aack , aack !" mit solcher Be -

und das tut nicht gut . ein Tier allein . Wenn Ihr sie schon
nicht schlachten wollt , so schenkt sie einem armen Teufel , der
in meiner Nähe wohnt . Der hat eine ganze Sammlung von
Kleinvieh aus einem Stück Absalland und ist ein Tiernarr ,
wie er im Buch steht .

"

„ Soll mir recht sein "
, sagte der Kronenwnt , „der Mann

kann kommen und sich die Ente holen .
"

Am andern Morgen steht ein schmaler , blasser Mensch in
der Wirtschait und fragt nach der Ente . „ So wunderlich geht s
zu auf der Welt "

, sagt er zum Kronenwirt . „Vor drei Tagen
ist mir eine Ente gestohlen worden , und heute soll ich eine
geschenkt bekornmn .

"
Der Wirt ahnt etwas . Er sagt aber nichts und nimmt den

Mann mit in den Hof .
Wer ist da plötzlich närrisch geworden ? Der Mann oder

die Ente ? „ Lisbeth ! Lisbeth !" schreit der Mann , und mit
unbeschreiblichen Freudelauten fliegt ihm das Tier in die
Arme . Sie herzen sich und drücken sich und halten ein Wesen ,
daß der Kronenwirt nicht weiß , ob er lachen oder weinen soll .

Ja . es ist die gestohlene Ente , und die dicke Babett , das
Küchenmädchen . der Ferdinand und die Wirtsfrau müssen her¬
bei und das Wiedersehensglück miterleben .

„ Na , mit dem Futterbeschaffen für Euer Viehzeug werdet
Ihr manchmal Eure Not haben "

, meint der Kronenwirt zu
dem Fremden als Mann , der Bescheid weiß .

„ Man tut . was man kann "
, antwortet der schmale Blasse ,

„ man hängt doch an seinem Vieh , und da verzichtet man gern
einmal selbst ."

Der Kronenwirt denkt : er sieht wahrhaftig aus wie
lauter Verzichten und sagt : „Wenn Euch der Weg nicht zu weit
ist . könnt Ihr Euch jeden Abend von dem Abfall aus der Küche
holen . Der Nachbar kriegt noch genug für seine Schweine . Und
die Babett wird schon dafür sorgen , daß Ihr was in Eueru
Korb bekommt !"

„ das wär '
ja eine Süno ' und eine Schänd ' !" Was versteht

schon ein Bäckerbursche vom Schlachten ? Aber in diesem Fall
geben Thm alle recht .

„Geh
'

hinauf zum Wirt "
, sagi die Babett zum Ferdinand ,

„ und bestell ihm , die Ente würd ' ich nicht schlachten !"

Der Ferdinand geht , und gleich darauf erscheint der Wirt .
Wie di « Babett auf ihre alten Tage zu solchen Mucken kommt ?
Oder ob es ein krankes Vieh ist ? Da steht er das liebkosende
Paar und weiß nicht , soll er lachen oder schimpfen . Schließ¬
lich lacht er . „So ein goldig

' Tier kann man doch nicht tot¬
machen !" behauptet jetzt die Babett mit aller Bestimmtheit .

Halb ist der Kronenwirt schon überzeugt . Er will aber
erst noch sehen , wie sich die Ente ihm gegenüber benimmt .
Vielleicht wird er sie einfach selber schlachten . So weichherzig
wie das Weibsvolk ist er doch lange nicht . Allo nimmt er die
Ente auf den Arm . „ Komm , wulle . wulle . . ."

Und schau , die Wullewulle ! Was sie noch an unaus¬
gegebener Zärtlichkeit in ihrer Federbrust trug , das schüttet
Re über den verduzten Kronenwirt aus . Sie streichelt seine
Schultern mit den Flügeln , versteckt ihren Kops in seine
Achselhöhle , hebt ihn wieder und tut als ob sie ihm mit dein
Schnabel einen Kuß geben wollte . Sie hält den Kopf schief ,
guckt ihn mal mit dem linken , mal mit dem rechten Auge an
und macht vergnügt und glücklich : „Aack , aack !"

Das ist selbst dem Kronenwirt zuviel für ein Schlachtvieh .
„ Laßt die Ent ' am Leben "

, sagt er . „Sie mag einstweilen im
Hof herumlaufen . Gebt ihr was zu fressen .

"
Kopfschüttelnd

seht er zurück in die Wirtsstube . Rack einer Weile fällt ihm
ein . daß draußen die Tafel noch hängt , die Entenbraten an -
reigt . Er geht hinaus und nimmt sie ab und schüttelt nochmal
Den Kopf dabei .

Am Nachmittag ruft ein East den Kronenwirt hinter dem
Schanktisch an : „ He . Kronenwirt , warum habt Ihr das Schild
mit dem Entenbraten abgenommen ? Ich freu ’ mich schon

tonung , als wollte sie der dicken Babett wer weiß was
Schönes erzählen . Nun streicht sie ihr um die Röcke wie eine
schmeichelnde Katze , reckt den Hals und verdreht den Kopf und
schaut die mefserschleifende Mörderin treuherzig mal aus dem
einen , mal aus dem andern Auge an . Sowas hat die in ihrem
langen Köchinnenleben noch nicht gesehen . Sie läßt sich auf den
Küchenstuhl fallen . Das Wunder will sie sich erst noch eine
Minute betrachten , bevor sie tut , was doch sein muß .

Aber es ist , als hätte die Ente nur darauf gewartet , daß
sich die Babett aus ihrer Höhe niederläßt . Ein bischen
Flügelgeflatscher, -- und schon sitzt die Ente ihr auf dem
Schoß . Wie sie stch anschmiegt und schöntut und ihren Kops an
Babetts Wange legt !

Ungerufen steh n sie alle um das Schauspiel herum : das
Küchenmädchen und das SvülWäbcheii und der Ferdinand und
der Bäckerbursche , der grab das Brot abliefern will . Vor¬
sichtig legt die Babett das Schlachtmesser beiseite , damit sie
der schmeichelnden Ente damit keinen Schaden zufügt . Sie
umfäiigt den schönen , bunten Federleib und streichelt ihn .

darauf ) "

„Es ist nichts damit "
, gibt der Wirt zurück , „ es gibt da¬

für Kalbsbraten .
“

v n „ , v
„Nun , und warum das ? fragt der Galt .
„ 3a “

. sagt der Kronenwirt und kratzt sich hintem Ohr und
lacht ein bißchen » erlegen , „ die Ente war so goldig , daß wir
He nicht schlachten wollten .

"

Ein Gelächter läuft von einem Wirtstisch zum anderii .
„ Kronenwirt , die goldig ' Ent ' müßt Ihr uns zeigen !"

'Jia ja . warum nicht ? meint bet Wirt .
L >o marschieren die Gäste im Gänsemarsch hinter dem

Wirt btein in den Hof . Wo ist bas Entenvieh ? Da steht am
Brunnen eine Bütte mit Wasser und lustig vuddelt und
paddelt es drin . „ Komm '

, wulle , wulle . . . lockt der Wirt ,
und spritzend und triefend fliegt ihm das Federvieh beinahe
um den Hals . Wieder geht ein Bewundern und Freuen an ,
und von (Entenbraten rcoct keiner mehr .

Endlich lagt einer der Männer : „ Ihr werdet die Ente schleckt
halten können . Kronenwirt . Ihr habt sonst keinerlei Vieh ,
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„ Du meinst , es sei zwischen den beiden etwas vorge¬
kommen , eine Streitigkeit ober dergleichen ? Man kommt
deiner Schwägerin nicht näher , sie ist ein schwer zugänglicher
Mensch . Das sind die Westfalen alle .“ Rottenbach dachte
an Wettmar Frederloh . Er hatte nicht zu Klara davon ge¬
sprochen .

„ Dein Bruder bleibt lange ."

„ Laß uns hier auf ihn warten ." Klara blieb auf bet
Steinbrücke über der Eölitz stehen , wo unter betn Kolditz ber
Ersenbahndamm der großen Strecke Nord — Süb mit feinen
vielfachen Gleisen hin lief . „ Dort fahren sie an uns vorbei .
Lebe wohl , Freund Radinga — “

sagte Klara unwillkürlich .
Medarde war an keinem der Abteilfenster zu sehen .
Der Zufall fügte es , daß mit demselben Zug , den Me¬

darde benutzte , uni noch Anschluß zu erreichen — nur durch
zwei Wagen getrennt — , Radinga den letzten Weg fuhr .

Wie ber Zug unter dem Kolditz hinglitt , trat Lutz
in Medardes Abteil . — „ Ich habe einen anderen Wagenplatz ,
aber wir wollen doch beide zusammen fahren . Heute beginnt
für uns beide ein neues Leben ."

„ Aber Sie werden roieberfommen ."

Lutz sah Medarde an . „ Sie nicht ? "

„ Es besteht eine viel festere Bindung zwischen Walter
Gosram und mir — “

sie sprach den Satz nicht zu Ende .

„Das ist richtig . Eine räumliche Trennung sagt oft
nicht viel . — Mein Vater hat recht behalten . Er sagte mir
noch vor kurzem , daß es nicht darauf ankomme , lange zu
leben , sondern gut gelebt zu haben , denn lange Gewohnheit
macht stumpf ."

Medarde verstand seine Worte .
„ Heute sind Sie eine Frau . Wie wir den Springer

tanzten , fühlte ich es ."

„ Ja !" Sie lächelte lebhaft . „ Der Springer hat mir die
Lösung gebracht . Ich habe nie zuvor ein solches Volksfest
erlebt , das aus der Landschaft geboren war . Wie ist das
schön gewesen ! Die Bedeutung der Volkstänze kennen die
wenigsten — sie haben tiefen , psychologischen Sinn .“

„ Das ist damals für uns alle ein schöner Sonntag ge¬
wesen, " sagte Lutz nach einem langem Schweigen . —

Walter Gosram und Klara mit Rottenbach gingen den
Heimweg zu Fuß . - - Glanders war schon mit den Schülern
vorausgegangen .

Jider von ihnen wollte heute nock eine Stunde mit
feinen Gedanken allein sein , denn es war keiner , der nicht
den Perlust empfand , den dieser plötzliche Tod Radinga « für
sie alle bedeutete .

Hochsommerschweigen lag über den Wäldern . . .

Die Linden an der Landstraße standen in voller Blüte .
Im tiessarbenen Licht des beginnenden Abends schatteten
sie weit über den Wiesenrain .

Nur Klara fiel es auf , daß Gosram auffallend still war ,
er hatte den ganzen Weg noch kein Wort gesprochen — weder
über Radinga noch von Medarde . Dieses Fortgehen schien
irgendetwas in ihm zu berühren . Jetzt blieb er einen Augen¬

blick stehen . Er kam zur Besinnung , bas merkte Klara , die
ihren Bruder gut kannte .

„ Fühlt ihr den Heu - und Lindenblütenduft ? " fragte er ,
„ wir sind über die Sommersonnenwende hinaus — “

„ Hast du Medarde beobachtet ? Sie hat sich deine Worte
an Radingas Sarg so sehr zu Herzen genommen

"
, sagte

Klara , „ ick sah es ihr an ."

„ Ja ? Das ist auch der Sinn meiner Worte gewesen
Das lindert den Schmerz — denn wenn du einen Menschen
freigibst , damit wirst du ihn viel stärker binden — weil er
zurückkommt aus Zuneigung . Ich sprach, ' was nicht alle
wissen , nur wenige von uns empfunden haben , aus dem
tiefen Schmerz , den der Tote erlitten hat — feinen Verzicht
auf dich , bereit Liebe er nicht erzwingen konnte — er war
stark in seinem Leib . Wir wollen auch so stark fein wie er . — “

Klara faßte ihren Sruber leicht am Arm . , ,Hast du
jetzt schon Sehnsucht nach Medarde ? " fragte sie leise .

„ Sehnsucht - - nein , ich erlebe noch einmal die letzten
Monate — abends , wenn ich müde bin — zu mehr läßt mit
unser Werk keine Zeit und keine Gedanken . Medarde
empfindet das mit ihrem feinen Einfühlungsvermögen , daß
uns beiden nur ber Feierabend gehört . Diese Erkenntnis
wird unser Glück sein ."

Rottenbach war ein Stück vorausgegangen . Jetzt blieb
er stehen und wartete auf sie . „ Nun sind wir drei mit
unserer Arbeit allein . Heute ist die ganze Post liegen -
geblieben . Wenn es euch recht ist , möchte ich sie nachher gleich
durchsehen , wenn wir nach Hause kommen . — Ja ? Heute
werben wir doch später essen ."

<■

Die Geschwister saßen unten im Wohnzimmer beisammen
zu zweit , bas erste mal seit langem . Es schien alles wie
früher . — Karl Rottenbach war auf sein Zimmer gegangen ,
um die Zeitung durchzusehen und noch Posteingänge zu be¬
antworten .

Du bist so still geworden , Klara — bist bu müde ?
ga _ “

„ Hat es dich ermüdet ? — Woran denkst du ? " fragte
Gosram .

„ Ich denke an den Abend im Vorfrühling , an jene ver¬
zweifelte Stunde , in der du dein Leben fortwerfen wolltest .

Schicketanz hatte Radinga auf dem Bahnhof gesehen und ihm
von dem Unglück erzählt . Den Abend kam Radinga herauf ,
weil er in Sorge um mich war . Er sagte das nicht mit

Worten — er schalt nur ein wenig auf dich — aber ich fühlte
es in seinem Wesen . Du weißt ja , wie er war . In jener
Stunde habe ich begriffen , was Radinga für mich bedeutete
— daß er mehr war als ein Freund . Ich würde glücklich
mit Radinga geworden sein , wäre nicht Karl Rottenbach

gekommen .
'

Wer hätte das alles vorausgesehen — ? “ Klara

schwieg unwillkürlich . Es schlug acht Uhr .

Jetzt wanderte Radinga durch Feuer zum Licht .

Im Waldtal ruhte der Abend —

Veilchengraue Schatten stiegen — die Bergkämme
leuchteten noch — dann erlosch auch auf den höchsten Bergen
das Licht . , ,

Im Dunkel entzündeten sich die ersten Stern fünfen .

| Oefen • Herde • Gasherde
^
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Man könnt « den Bach unten unter dem Federtalfelsen
sprudeln hören , so still blieb es zwischen den beiden Ge¬
schwistern . — __

„ — Nun ist es wohl vorüber ." Walter Gosram

schaltete das Licht ein .
Da hörten sie auch Karl Rottenbach herunterkommen .

Die Katze Puck schnurrte behaglich unter seinen streichelnden
Händen — dann glitt sie gewandt von seinem Arm auf
Klaras Schatz . , , . . .

„ Sie sah die ganze Zeit zu , r red en oben bei mir Mit

Zimmer ." Rottenbach lachte . „ Ich meine , der Schmerz tn
meiner Hand lässt nach , wenn ich über das warme knisternde
Fellchcn streichle — “ er gab Gosram mehrere Briefe zwm
Unterschreiben , in den eingegangenen Drucksachen hatte er

verschiedenes angenrerkt .
Klara deckt « den Tisch , von der Katze umschmeichelt —

das Tier empfand wohltuend den stillen , ausruhenden
Feierabend .

■i*

Um Sonnenaufgang , wie alle Berge lrchtflammend
standen und die Fichten der Sonnenleite ausgluhten , ging
ein junger Mann über das Feld bei der „ Gabe Gottes . Gr

schien Saatkorn auszuwerfen mit weit ausholendem Schwung

feiner Hand . — , .. ,
Das war Lutz Radinga , der die Asche fernes Vaters über

den Acker streute .

Es war fast eine Woche vergangen feit ihrer Abreife ,
ohne datz Medarde die geringste Nachricht gab . Gosram las

in der Zeitung von ihrem überwältigenden Erfolg — er

reichte Klara , die mit Rottenbach um den rüden Fensterti,ch

fatz , das Blatt hin . .
„— dieser feierliche Reigen , der sich zu eurem wild ent¬

fesselten und doch wunderbar gebändigten Volkstanz

ftcioette . . .
las Rottenbach halblaut vor . „ Ich habe Medarde Frederloh

vor ein paar Jahren den berühnsten Marienrergen tanzen

sehen . Es war geradezu etwas priesterlich Unberührtes rn

ihrem Tanz . Habt ihr sie auch gesehen ? Wann ? "
.

Rotten¬

bach glaubte , datz Gosram aus diese Weife eine Leidenschaft

für di « Tänzerin satzte . , , , .
„ Nein "

, antwortete Klara anstatt ihres Bruders ,

„ weder Walter noch ich haben Medarde jemals öffentlich

tanzen sehen ." , , , _ , , . .
„ Was ? ! Das ist ja kaum zu glauben ! Dann kennt ihr

sie überhaupt nicht ." , _ ,
Kein Mensch kommt Medarde ganz nahe . Selbst aui

der Vogelwiese , als sie mit Walter den Springer tanzte fand

sie nichts weiter als ein neues Tanzmotiv . Sie beptzt keine

Verbundenheit mit Menschen , Medarde kennt nur die Ver¬

bundenheit mit ihrer Kunst . Aber ich verstehe sie , sagte
Klara und ihr Blick bekam jenen starken Glanz , „ ich wurde

auch keinem Mann den Feuerhieb opfern ."

„ Das kann ich verstehen !"

Walter Gosram sah seinen Schwager überrascht an , wie

der das sagte . , , L _ „
Da fuhr ein Depeschenbote durch das Hoftor . Gosram

ging rasch hinaus , um die Depesche in Empfang zu nehmen .
'

_ Es dauerte eine ganze Weile , ehe er wiederkam . Der

Bote war schon längst wieder fortgefahren . —

Klara erschrak , wie sie das Gesicht ihres Bruders sah .

„Was ist es denn ? Geschäftliches — "

„ Eben ist ein Telegramm von Medarde gekommen . Sie

hat ein Angebot nach Paris erhalten und will jetzt zwei

Wochen Erholung in einem Seebad der Bretagne verbringen ,
« in von dort aus gleich nach Paris zu fahren .

"

Klara hatte ihren Bruder ausreden lassen .

„ Es ist so eingetrofsen , wie ich voraussah . Rach Paris
wird vielleicht Brüssel folgen oder Stockholm , oder eine
andere Stadt . — Medarde bleibt unabhängig durch eigenes
Vermögen , durch ihren Namen . Sie war da und hat dir

nicht gehört — sie kam , nahm , was man ihr gab , um es in
anderer Form fort,zugeben . Medarde Frederloh ist fremd
geblieben

"
, sie nahm das Zeitungsblatt auf .

Walter Gosram wollte etwas erwidern , aber seine
Stimme blieb trocken und klanglos . „Wir wollen die
Rümmer der Zeitung aufheben .

"
,

Hallo ! Das interessiert uns alle drei ! rief Rotten¬

vach dazwischen . Er batte die Posteingänge vom Mittag
weiter durch gesehen und reichte Klara ein flaches Päckchen .

Sie packten es beide zusammen aus , ihre Gesichter
zeigten eine freudige Spannung . ,

„ Ob es gelungen ist ? — Ja ? !" Klara zeigte Walter
die ersten Geschäftspapierbogen , die als Proben aus der

Druckerei in der Kreisstadt angekommen waren . „ Sie sind
schon aus Gosram -Papier , die ersten Probabogen , die du
selbst im Laboratorium hergestellt hast . Sie tragen unsere
Werkmarke — das G im Kreis — als Wasserzeichen . Es ist
ein einfaches und schönes Werkzeichen

"
, sagte Klara stolz .

„ Latz mich , bitte , seben — " Gosram hielt die einzelnen
Bogen prüfend gegen das Licht . Er war zufrieden . Uber
fein Gesicht glitt es wie der Schein eines Lächelns . Heute
sah Walter Gosram zum erstenmal den beginnenden Erfolg .
Auch das andere bekam nun Sinn und war gut , wie es ge¬
kommen . Frau Medarde blieb fein Feierabend ; denn mehr
zu geben , ließ Walter Gosram seine Arbeit weder Zeit noch
Gedanken . Die Zukunft würde zeigen , datz in dieser gegen¬
seitigen Erkenntnis ihr Glück ruhte .

— Ende . —

Erlebnis $ uv Woche
des deutschen Buches .

Von Fritz Kaiser , Ilmenau .

2n scharlachrotem Einband , breit und behäbig wie ein
Lexikonband , behauptet es eigenwillig seinen Platz noch
immer in meinem Bücherschrank — dieses Buch meiner
frühen Kinderjahre , Märchen von Gebrüder Grimm ,
Bechstein , Andersen . Musäus , Arndt , Hauff u . a . weit mehr
als 600 Seiten stark , mit Farbendruckbildern und zahlreichen
Holzschnitten ausgeschmückt . Grotzmutter sitzt auf dem Titel¬
bild und erzählt den lauschenden Enkeln . Vielleicht ist sie
gerade an der Stelle angelangt , wo Rotkävvchen im tiefen
Wald dem Wolf begegnet , ganz so lebendig und ausdrucks¬
voll , wie es die Illustration im Hintergrund auf dem Buch¬
titel veranschaulicht .

Nie bin ich wieder einer so stattlichen Ausgabe in der
deutschen Märchenwelt begegnet wie dieser , die erwählt sein
sollte , das erste Buch meines Lebens von unvergänglichem
Wert zu bleiben , gleichsam der Grundpfeiler , das Funda¬
ment , auf dem sich die Bibliothek aufbaute , wie sie sich heute
im groben , beherrschenden Schrank reiht und schichtet , viele
hundert Bände in schmuckem Gewand , tausend vielleicht , viel¬
leicht auch mehr , ich habe sie noch nicht gezählt . Dabei
kenne ich aber jedes einzelne . Keins ging in die Fächer ein .
ohne erst in meinem Hirn oder Herzen ausgenommen zu
sein , so wie die bunte Welt des dicken Märchenbuches Stück
um Stück einging in den kleinen Knaben , ihn die Liebe
lehrte zum Lesen , zum Buch , den Weg binwies zu den köst¬
lichen Schätzen seines Volkes . Ein Segen strömte aus
diesem Buch ins kleine Kinderberz , freilich ihm unbewubt .
darum aber um so köstlicher . Wie bei den Geschwistern vor
mir und nach mir . Denn ursprünglich hatte ich selbst es ja
nicht als Geschenk erhalten , vielmehr überantwortet be¬
kommen vom älteren Bruder , wie später ich es stillschweigend
den jüngeren Geschwistern überliest . So ging es durch die
ganze Reihe , von einer Hand in die andere gegeben , sechs
Kinder schöpften daraus und zerpflückten es , nicht Mut¬
willen war es , beileibe nicht , ein Zeichen aber dafür , wie
eifrig es von jedem begehrt war . Aber ich war der . der
eines Tages , einfach aus Treue zu einem heiligen Kind -
üeitsgut , daran ging , die gelösten Blätter sorgfältig zu -
sainmenzusuchen , zu ordnen und sie samt dem stark mit¬
genommenen Bucheinband einem alten , gewissenhaften Vuch -
binderrneister zu übergeben mit der Bitte , den Band so gut
wie möglich zusammenzuleimen und ihm nötigen Falles ein
neues Gewand zu geben . Als der Mann den wüsten
Blätterhausen sah , da zog er seine Augenbrauen hoch , kratzte
sich verlegen hinter dem Ohr und sagte :

„ Mein Lieber , das lohnt sich wohl kaum . Da kaufen
Sie doch besser ein neues .

"

Er wollte schon zum Regal in seinem Vücherladen
greifen .

Ich aber winkte ab .
„ Und wenn Sie mir das schönste oorlegen . es ist nicht

dies . Begreifen Sie , dah es ein Kleinod für mich ist . Meine
Kindheit bangt daran , wie die von fünf Geschwistern !"

Der Mann wurde sinnend , sah wohl auch das bettelnde
Herz in meinem Auge .

„ Nun , ich will ' s versuchen, " meinte er , „ aber Zeit müssen
Sie mir dazu lasten , das sage ich Ihnen ! Das ist eine Sache ,
die man nicht in einem durchgehenden Arbeitsgang erledigt ,
unmöglich , an die man sich vielmehr gelegentlich macht , die
man beiseite legt , wenn die Lust am Ende ist und die man
später wieder einmal ausnimmt . Sie verstehen , es ist eine
Geduldsarbeit , mehr eigentlich Tür die Langeweile . Fragen
Sie nicht nach dem Kostenpunkt !"

„ Nun Gott, " bemerkte ich , „ die Welt kann ' s ja fchliest -
lich nicht kosten ! Aber ich bin Ihnen dankbar , wenn Sie s
recht schön machen .

"
,

Rach einem Jahr hatte ich mein Märchenbuch wieder .
Wahrhaftig , so lang hat es gedauert . Ich habe den alten
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Mann nicht gedrängt , und nun fah ich , dah letzten Endes ich
allein den Lohn davon hatte . Das schöne Leinentitelbild
hatte er sorgsam vom alten Einband abgelött und auf den
neuen aufgeflebt . So war das liebe alte Gesicht im Äußeren
schon gewahrt geblieben . Und innen hatte er jede , auch die
kleinste eingeristene Stelle an den Blaitriindern mit
winzigen Papierstreischen fein Sorgfältig überklebt , ach , wie
viele hundert Mal ! Dabei waren doch seine Hände schon alt
und zittrig . Manches einzelne Blatt batte er hinten auf
einen besonderen Streifen aufleimen müssen , um es beim
Seiten im Rücken wieder fassen zu können . Beschnitten war
das Buch auch neu , oben und unten und vorn . Leinenecken
hatten die Deckel bekommen , so gut wie hinten mit dauer¬
haftem Leinen gebunden . Dazu scharlachrot , wie es
ursprünglich war .

Was hatte der greife Buchbindermeister für eine Liebe
daran gesetzt ! Er übertraf darin meine Erwartungen , weih
Gott , und was er für seine Mühe verlangte , das war , sage
und schreibe , eine einzige Mark ! Ich war beinahe gerührt ,
wo er mir doch ein Heiligtum hatte erhalten helfen ! Ich
drückte ihm die Hand und tue es im Geist jetzt wieder ,
Euter deutscher Handwerksmeister , du versetztest dich in mein
Herz . Run dankt es der Dichter dir öffentlich . Das hättest
du damals nicht gedacht . Um so mehr verdienst du es , wie
deine Zunft überbaupt , die einen starken Anteil an der
Buchschöpfung allgemein hat . Kleider machen Leute , heiht
es nicht zu Unrecht . Bei den Büchern ist es nicht anders .
Wo und was wäre mein altes Märchenbuch heute ohne betn
Geschick und deinen Fleih ! Es darf sich sehen lassen und
hat sich sehen lassen , immer wieder , wenn Kindergäste bei
mir waren .

Wenn ich denen daraus vorlese , die es selber noch nicht
können , liegt es schwer und gewichtig auf meinem Schon ,
wie eine kostbare Chronik aus Urväterzeit : und das hat es
mit dieser ja auch gemein , dah seine Weisheit nimmer ver¬
geht . wie es letzten Endes die Eigenschaft jedes guten
Buches ist !

5wct Deutsche .

Von Herbert Kranz .

Sie saßen zusammen , die Deutschen im Land der unbe¬

grenzten Möglichkeiten , und Etzel führte das grotze Wort .
Seine Äugen leuchteten , und alle standen in ihrem Bann und

beugten sich der Intelligenz , die aus seinem geistigen Kopf
mit seiner hohen Stirn sprach .

. „ Ich werde eine künstliche Insel bauen “
, sagte er , „ vor

einem Seehafen , und darauf kommt ein vollständiges Hotel ,
und sie wird mit Bäumen und Blumen bepflanzt , und Plan¬
tagen haben darauf Platz zum Gemüsebau , und wenn es
Sommer wird und die Hitze drückend , dann laste ich die Insel
in irgend eine gesunde Gegend des Meeres steuern . Sie fragen ,
meine Herren , wie die Insel bewegt werden soll ? Ganz ein¬

fach , meine Herren : das Gewicht der Wellen verbunden mit
der Kraft des Dampfers — das wird meine Insel treiben s ~

sehen Sie hier : das ist alles berechnet — berechnet bis auf
die letzte Schraube !"

Damit gab er seine Zeichnungen herum , und in der Tat :
bis in die letzte Einzelheit war alles da , im Grundritz , Quer¬

schnitt und Seitenritz . „Von der Grütze der Fahrzeuge , meine

Herren , die in Balde den Ozean ohne Segel befahren werden ,
hat die Welt noch gar keinen Begriff . Von 2000 Tonnen wird
man schnell zu 5000 kommen , — was sage ich ? ! Zu 20 000
Tonnen : das wird eine Spielerei sein — zehn Jahre , und
meine Riesen - Insel wird uns allen als wfnzig erscheinen !"

Unten am Tisch satz Johann Röbling . Zu ihm waren jetzt
die Zeichnungen gekommen . Er nahm sie in die Hand , er sah
darauf , aber er sah sie nicht — ganz wo anders waren seine
Gedanken .

„ Wenn die Brücke über den Atteghany jetzt erneuert wird "
,

dachte er , „ müßte ich sie als Hängebrücke bauen können . Man

hat noch keine Brücke mit einer grötzeren Spannung als 900

Futz gewagt , aber die hier müsste 1200 haben . Und nicht in
Ketten mutzte sie hängen , sondern an Drähten , und sie würde
die grötzte Hängebrücke der Welt — ich müßte einen Kanal
bauen , der in Drahtseilen hängt — an die zwei Millionen

Kubikfutz Wasser mühte er fassen , und mit sieben Pfeilern
käme ich aus — " aber er schwieg und gab die Zeichnungen
seinem Nachbarn .

„ Meine Herren
"

, fuhr Etzel fort , „ wenn ich die Insel ge¬
baut habe , bann werde ich über den ganzen Staat Ohio etwa

zehn Futz tiefe Seen anlegen lassen , und in diesen Seen werde

ich durch Brennspiegel die Hitze des Sommers ansammelu und

diese Wärmefveichet im Winter durch eine verlangsamte Ab¬
gabe an die Luft verwerten !"

Keiner der Zuhörer konnte sich dem Zauber entziehen , der
von dem mathematisch geschulten Kopf ausging , als er jetzt
seine Berechnungen hinwars — nur Johann Rübling blieb in
seinen Phantasien und dachte : „ Wenn die Alleghany -Briicke
steht , müßte ich eine Hängebrücke über den Monongahela
bauen — mit einer Länge von 1500 Futz und acht Spannungen ,
und wenn sie steht , dann mützte ich eine große Niagarabrücke
bauen , und über diese Hängebrücke müßte die Eisenbahn fahren
können — aber ziehen sich die Drähte nicht zusammen bei der
starken Kälte ? Und wie treffen die Windstöße auf die Mitte ?
Und wie vor allem befestige ich die Drähte an den Enden ?
Und die Schlucht ist über 250 Meter lang , und die Strömung
rast durch die Felsen , daß kein Boot durch die Strudel kommt
und kein Schwimmer : wie soll ich da anfangen ? Mit einem
Papierdrachen müßte ich einen Seidenfaden von einem Ufer
zum anderen führen , und an ihm würde ich die ersten Sehnen
ziehen , aus denen ich dann die Kabel der Hängebrücke spinnen
lasse . . ."

„ Meine Herren
"

, sagte Etzel , „ ich komme nunmehr zu
meinem dritten Projekt , für das Sic zu interessieren ich mich
beehre . Ich habe hier eine Maschine entworfen , durch die alle

ländliche Arbeit nicht mehr durch Menschen besorgt wird ,
sondern durch die Kraft des Windes . Sie sehen auf diesen
Zeichnungen die Apparate : sie ähneln Drachen , und ich laste sie
an einem beliebigen Platz in die Höhe steigen ; von der Wind¬
kraft bewegt , ziehen sie an einem Räderwerk , und dieses Räder¬
werk bewegt den Pflug ober den Dreschpslegel ober die Futter¬
schneidemaschine

" — und wieder ließ er seine Zeichnungen
herumgehen , und wieder bestachen sie alle durch ihre Genauig¬
keit und durch die Einfachheit , mit der die ungeheure Erfindung
einleuchtend dargestellt wurde .

„Der Traum meines Lebens aber “
, dachte Röbling in¬

dessen , „ ist eine Hängebrücke zwischen New Pork und Brooklyn ,
quer über den East River in einem einzigen Spann — und

seine Weite käme an die sechszehnhundert Fuß — "
, und als er

dies Riesenwerk vor seinem geistigen Äuge sah , hatte die
Versammlung einstimmig beschlossen , Etzels Windmaschine zu
finanzieren , unb darüber hinaus erbot sich ein ganz Be¬

geisterter , im Fall des Gelingens eine dicke Runde Whisky
zu spendieren . Als es indessen soweit kam , da war die Maschine
zu schwer für den Wind , und als man sie leichter machte , wurde
der Wind zu stark und ging mit dem ganzen Ding auf und
davon , und der freigebige Mann kam nicht in die Verlegenheit ,
sein Geld für eine Runde Whisky auszugeben .

Aber Johann Röbling aus Mühlhausen in Thüringen er¬

fand das Luftspinn -Verfahren für die Herstellung von Kabeln ,
und der Deutsche baute den Amerikanern die Brücke über den

Alleghany und die übet den Monongahela ; der Drachen trug
einen Seidenfaden vom amerikanischen Ufer zum kanadischen ,
und das war der Anfang zur Brücke über den Niagara ; es kam
eine Brücke über den Ohio hinzu und es wurden die größten
Hängebrücken der Welt . Seine Berechnungen waten haarscharf ,
unb nie beging er einen Irrtum . In dem Bau der größten
Brücke , der mehrere Jahre dauerte und bei dem ein großer Teil
bet Arbeit neu und gefährlich war , kam kein einziges Unglück
vor und kein Versehen und kein Verrechnen , das ihm hätte zur
Last gelegt werden können . Ihm gebührt der Ruhm , breite
Ströme zu überbrücken unb dabei die Schiffahrtskanäle frei
und unversperrt zu lassen — in seiner Kunst wat niemand

seinesgleichen .
Und als er für den Traum feines Lebens , die Brücke

zwischen New Pork unb Brooklyn , alles durchdacht , alles be¬

rechnet , nachdem er fast fünfzehn Jahre darüber gesessen unb

die zahllosen Schwierigkeiten und der starke Widerstand im
Lande nur durch seinen eisernen Fleiß unb seine starke Tat -

traft beseitigt waren , ba wurde sein Futz im Augenblick des

ersten praktischen Vetmesiens von einem Balken gequetscht.
Die Zehen wurden ihm abgenommen , doch es trat em Wund¬

starrkrampf hinzu , unb nach einem achttägigen entsetzlichen
Leiden erlag der geniale Mann .

Et hat sein Schicksal mit klassischer Ruhe ertragen , unb

um sein Lebenswetk war es nicht geschehen : sein Sohn jetzt »

es fort . Nach dreizehn Jahren gingen unter dem Jubel bet

Millionenstadt und der Anteilnahme der ganzen Welt die

ersten Menschen über die Brücke . Niemand aber weiß , was
aus Etzel geworden ist ; er scheint verschollen .

-------------- r i
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